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Koosevelt über biologische Analogien in
der Geschichte.

$ Oxford , 7. Zuni . (Tel .) Roosevelt hielt heute in der
Universität eine Vorlesung über biologische Analogien in der
Geschichte . Er gab einen Ueberblick über die Entwickelungen
»ud veründernngen , die sich im Laufe der Jahrtausende im
Tierreich vollzogen haben und stellte dem die mannigfachen
Wandlungen der Menschenrassen bei ihren Wanderungen übe »
di, Erde und bei ihren gegenseitigen Berührungen gegenüber .

Die heutigen großen Rationen feien künstliche Bereinigun¬
gen gänzlich verschiedener Rassentypen , aber das Moment natio -
Haler Einigung übe einen weit stärkeren Einfluß als alle Rast
senmomente . Der Nordfranzose z. B . sei in seinem Blut und
seiner physischen Erscheinung seinem deutschsprechenden Nachbar
enger verwandt als dem Franzosen der Mittelmeerküste , und
dieser wieder stehe dem Katalonier näher als seinem fran -
pfischen Landsmann am Aermelkanal oder an den Rebenflüsien
des Rheins . Aber in ihren entscheidenden Charakterzügen
feie* alle diese verschiedenen Arten von Franzosen eins gewor¬
den und verschieden von allen Ausländern . Ebenso liegen die
Dinge bei den Deutschen an den Quellen der Donau und des
Rheins , verglichen mit den physisch so ganz anders gearteten
baltischen Deutschen , und die gleichen Erscheinungen treten zu¬
tage bei den Bewohnern von Kent , Cornwall und Porkshire .
Sobald dieser Zusammenhalt nicht mehr in voller Kraft bestehe
«nd der Partikularismns überwiege , sei der Verfall nahe . Auch
»er Luxus bedeute stets eine nationale Gefahr .

Rach einem vergleich zwischen der Geschichte Roms und
Englands betonte Roosevelt , die schlimmsten Feinde seien die
inneren , die eigenen Leidenschaften und Torheiten , der wich-
ttgfte Faktor für die nationale Größe dagegen sei der nationale
kharakter . Der Geist » in dem jede Nation die ihr gestellten
Ausgaben löse, müsse ein Geist der Humanität und Brüderlich¬
keit , aber frei von Schwäche sein . Der Müßiggänger , der Laster¬
hafte , der Schwache könne nicht den Lohn der Besseren erhalten .
Der doktrinäre Sozialismus zerstöre mit dem Eigentumsrecht
die Familie . Die Berührung mit fremden Nationen verschie¬
denster Art und Kultur bringe schwierige Probleme mit sich .

Einige Grundsätze seien aber festzuhalten . Es gebe kein
Recht zur Herrschaft über eine andere Nation , wenn diese Herr¬
schaft nicht zum Vorteil dieser andern Nation diene . Jeder¬
mann müsse nach feinem Wert behandelt werden und dürfe
keine spezielle Bevorzugung genießen , weil er einer speziellen
Rasse angehöre . Umgekehrt dürfe niemand seines Anspruchs
auf Ehre oder Belohnung verlustig gehen , um der Rasse willen ,
der er angehöre , auch wenn die Rasse einen verhältnismäßig
kleinen Prozentsatz von Tüchtigen hervorbringe . Das gleiche
Prinzip müsse von Staat zu Staat gelten . Die am weitesten
vorgeschrittenen Nationen müßten sich bereit halten , den Bar -
barismns oder Despotismus an der Niederwerfung der für den
Fortschritt arbeitenden Nationen zu verhindern .

Frankreich und Marokko .
(Bon unserm Pariser Mitarbeiter .)

M Paris , 7. Juni . Die Beziehungen zwischen Frankreich und
dem Enlton Muley Hafid haben sich augenscheinlich gebessert. Der
Sultan hat einen wichtigen Schritt dazu getan , indem er endlich

einen Delegierten ernannt hat , der sich an die algerische Grenze be¬
geben soll, um dort nicht nur die Grenzregulierung , sondern auchdie Grenzpolizei nach den abgeschlossenen Verträgen mit den fran¬
zösischen Behörden und militärischen Befehlshabern zu ordnen . Um
zu zeigen, wie groß sein Vertrauen ist, hat der Sultan sogar sei¬nem Delegierten befohlen, über Algier und Oran zu reisen und
dort mit dem Generalgouverneur und allen übrigen Behörden in
Verbindung zu treten .

Selbst der „Temps " hat einigermaßen abgerüstet , indem er sich
entschließt, ein dem Sultan günstiges Interview seines Mitarbei¬
ters Weißgerber vom 25. Mai zu veröffentlichen. Der Sultan
warf zuerst alle Schuld der Mißverständnisse der letzten Zeit aufübelwollende Menschen, die absichtlich Streit stiften wollen , und
beklagte sich dann mit einigem Recht darüber , daß die französische
Presse immer darüber schweige, daß die Europäer heute in Ma¬
rokko eine Achtung und eine Sicherheit genießen, wie noch nie .lleber die besonderen Beschwerden Frankreichs bemerkte er sodann,er halte keineswegs in der Laudschaft Gharb Kaids aufrecht, die
den Fremden und namentlich den Franzosen unangenehm geworden
sind . Diese Frage sei noch nicht geregelt, werde av«. oald zu all¬
gemeiner Befriedigung gelöst werden. Die Abberufung des Beam¬ten, der in Tanger an der Kontrollierung der Anleihegarantienteilnehmen sollte, sei nicht erfolgt, weil er europäersreuirdlich war ,sondern aus persönlichen Grunde«, über die sich fteilich der Sultan
nicht näher ausspricht . Die Organisierung der Anleihe werde durchdie Veränderung des Beamten keine Verzögerung erleiden .

. NiA .Ichr klar sprach sich endlich der Sultan über die französischeMilitärmisfion in Fez aus , die sich über erzwungene Untätigkeit be¬
klagt . Der Sultan sagte bloß , er schätze die Mitglieder dieser Missionpersönlich und wisse ihnen Dank für die Dienste, die sie ihm geleistethaben und noch leisten. Ob aber die türkischen Offiziere , deren Ent¬
fernung Frankreich gewünscht hat , noch da seien und beMftigt werden ,sagt der Sultan nicht . Für ihn wird alles vollkommen sein, sobaldsein Gesandter Mokri aus Paris nach Tanger zuruckgekehrt sein wird ,um dort an der Verwirklichung der Anleihe und der Auszahlung der
Entschädigungen teilzunehmen . Weihgerber Wießt seinen Bericht mit
einemrührenden Zug aus dem Privatleben des Sultans . Er traf ihnnämlich in seinem Sommerpark , wie er seine alte Amme, für die ereine besondere Verehrung zu besitzen scheint, an seiner eigenen Handspazieren führte .

Fast gleichzeitig berichten freilich andere Stimmen aus Fez, daßdie Lage Muley Hafids im eigenen Lande wieder schlechter gewordensei . Der bisher unbedeutende Prätendent Muley Kebir habe mehrereTruppenteile des Sultanszu sich herübergezogen und sei von mehrerenStämmen , die nicht weit von Fez wohnen, zumSultanprokla -m i e r t worden . Nur noch die « eine Armee von Bagdad ! trenne denPrätendenten von Fez und auch sie sei nicht ganz sicher. Im ganzensei die Lage Hafids heute nicht viel glänzender, als die seines BrudersAbd el Asis vor zwei Jahren . Was den letzteren betrifft , so scheinter freilich gar keine Lust zu haben, den Thron wiederzubesteigen . Erhat vielmehr gerade den Zeitpunkt der jetzigen Schwierigkeiten aus¬gesucht, um seine schon lange geplante Pilgerfahrt nach Mekka aus -zuführen

Dum Rücktritt Dernburgs .
M Berlin . 7 . Juni . (Tel .) Das Abschiedsgesuch des

Staatssekretärs Dernburg wird in den nächsten Tagen vom
Kaiser genehmigt werden .

M . Berlin , 8. Juni . (Privat .) Wie wir aus bester Quelle
erfahren , ist die unmittelbare Veranlassung zu dem Abschieds¬gesuch Dernvurgs trotz aller offiziösen Dementis das Vorliegenvon Meinungsverschiedenheiten über die allgemeinen poli¬

tischen Fragen zwischen dem Reichskanzler und Dernburg . Da¬
durch erhält die Behauptung Nahrung , daß dem Staatssekretärdie seit dem Sturz Bülows eingetretene politische Gesamt -Ent¬
wickelung nicht mehr gefallen hat . Der Rücktritt war von Dern¬
burg schon damals beschlossen , er unterblieb aber mit Rücksicht
auf die damals noch ungelöste Kolonialfrage .

= Berlin , 8. Juni . Zu der Blättermeldung , Daß der Abg.
Erzberger trotz des Rücktritts Dernburgs eine gegen diesen gerich¬tete Broschüre erscheinen lassen und darin den Vorwurf erhebenwerde , daß Dernburg sich im Besitze kolonialer Werte befinde unddas Interesse an diesen Werten ihn in seiner Kolonialpolitik beein¬
flußt habe , sagt Dernburg in einer Zuschrift an die „Tägl . Rund¬
schau"

, eine solche Behauptung sei eine dreiste Erfindung und wenn
sie in der Broschüre verkomme, stelle sie eine gemeine Ehr -
abschneiderei dar .

— Berlin , 7. Juni . Gegenüber hier zirkulierenden und in ein¬
zelnen Blättern auftauchenden Gerüchten, Staatssekretär Dernburgwerde an die Spitze des NorddeutschenLloyd, der Hapag oder anderer
Unternehmungen treten , stellt die „Frkf. Ztg .

" nochmals fest, daß erdas nicht beabsichtigt, daß auch keinerlei Angebot an ihn herangetre¬ten ist . Er bleibt vorläufig Privatmann und wird zu Studienzwecken
nach Ostafien gehen.

§ Hamburg , 7. Juni . (Tel .) Zu den an der Hamburger und
der Berliner Börse verbreiteten Gerüchten, daß Dernburgs Nach¬
folger Ballin , der Generaldirektor der Hambug-Amerika-Linie werdeund Ballin stch in den Aufsichtsrat zurückziehe, erhält das «Ham¬
burger Fremdenblatt " von zuverlässiger Seite folgende Mitteilung :
„Diese Nachricht beruht durchaus auf freiester Erfindung und ent¬
hält kein wahres Wort . Generaldirektor Ballin denkt nicht daran ,seinen Posten zu verlassen. Züm Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
Hamburg -Amerika -Liniö ist übrigens als . Nachfolger des verstorbe¬nen Herrn E . W . Tietgens , Herr Max Schinkel , erwählt .

Krrte Kefellen .
Bon E m in y von Vorgstede .

6. Fsrt 'eyung. »sfitaii« »«botm.
Fritz Schloßbauer saß im Hofbräu im Kreise von Bekannten

«uf der Jagd nach weißen Handschuhen . Als er keinen seiner
Zntimen fand , hatte er sofort wieder gehen wollen , aber sie
ließen ihn nicht - Sie liebten ihn alle , den hübschen , blonden
Oesellen, dessen Anblick schon wie ein Trunk reinen Bergwassers
« irkte .

„Kinder , laßt mich ! Ich muß weg ! Die wichtigsten Geschäfte
der Welt . Ich ziehe mir ewige Ungnade zu .

"

„Minnedienst also — denn nichts kann wichtiger sein .
"

»Bewahre , das nicht , aber —“
Sie vertraten ihm den Weg und hielten ihn bei den Armen

fest, da mußte er stch fügen . Plötzlich kam der junge Bildhauer ,« n er herbeigewünscht hatte . Mit einem Sprung turnte Felix
Aer den Tisch, an dem er saß und eilte dem Eintretenden ent -
Pgen .

„Aber selbstredend . Schloßbauer , von Herzen gern . Ra .tos ist doch bei Gott nicht der Rede wert .
" horten ihn die

Anderen sagen . „Wir gehen sofort in meine Bude . Schade ,
Ich Sie mich nicht zu Hause trafen .

"
„Werst doch mal meinen Hut her .

"
. . Der grüne Filzhut kam in weitem Schwünge geflogen ,
Helix sing ihn geschickt auf und betrachtete ihn fragend .

„Stockmeyer , sagen Cie mal . meinen Sie , daß man mit
Km Grünen da bei einer Gräfin antreten kann ? "
. „Kein Gedanke , Schloßbauer , man setzt Sie vor die Tür .
W # Hut fehlt auch noch . Ra . nur immer kalt Blut , das
Badet sich alles . Ich selbst kann Ihnen leider nicht dienen ,
Beine Nummer paßt balt nicht .

"
Stockmeyer war zwei Köpfe größer als Felix und von

beträchtlichem Umfange .
_ . .Der kleine Ulrich hat annähernd Ihre Statur , also erst

* fern ."

„Kenn ich aber gar nicht .
"

„Macht nichts . Ich kenn ' ihn .
"

Assessor Ulrich war nicht zu Hause , man vermutete ihnauf dem Gericht . Also dorthin .
Der Herr Assessor war zur Frau Tante zum Diner ge¬fahren .
„Schöne Bescherung ! Die Tante wohnt in der Earten -

straße , äußerstes Ende der Stadt .
" murrte Stockmeyer . „Alsoin die Eartenstraße , Felixchen .

"

Frau Baumeister Ulrich empfing den Freund ihres Nef¬
fen sehr liebenswürdig . Die Töchter umringten und plauder¬ten mit ihm , aber der Assessor war nicht da . war nur gekom¬men , sich zu entschuldigen . Innerlich kochte der Künstler vor
Wut , äußerlich mußte er den Liebenswürdigen spielen .

„Meine Damen, " flehte er endlich , „ick bin tief unglück¬lich , Sie verlassen zu müssen, aber ich muß den Assessor fin¬den , ich muß . Ich habe eine Bitte an ihn — Sie vergeben ."
Fritz Schloßbauer lehnte am Treppengeländer und pfiff ,nun lachte er laut auf :
„Weiß schon , ist nicht da . Wo steckt er denn , Stock¬

meyer ?"

Suchen wir ihn mal . erst in unserer Stammkneipe . Aber
nicht mehr per peäss , ich bin bereits futsch.

"
„Etwas Laufen bekommt Ihnen . Sie werden entschieden

zu dick.
"

„Keinen Schritt mache ich mehr , sage ich Ihnen , Felix .Wir fahren jetzt , finden werden wir ihn , und sollten wir
ihn vom Monde holen . Also vorwärts , vorwärts !"

„Stockmeyerchen . ärgern Sie sich nicht . Hat das irgend¬einen Nutzen ? Sehen Sie , ich bin seelenruhig , und wenn ich
nicht in einer halben Stunde zu Hause bin , kratzt mir die
schöne Adelgunde die Augen aus .

"
And sie fuhren .
Da , da , war das nicht Ulrich , welcher mit möglichster An¬

mut und Würde plötzlich in der Straße auftauchte ?
«Assessor! Ulrich !" schrie Stockmeqer mir Löwenstimme —

Zur päpstlichen Enzyklika .
— Karlsruhe , 8. Juni . Der „Bad . Beobachter" bleibt dabei , daßdem Papst schweres Unrecht geschehen sei, dadurch , daß man seine

Herabsetzung des Protestantismus auf evangelischer Seite als eine Be¬
leidigung empfunden habe, währendes sich um eine-rein religiöse Sach«
handelte , die öffentlich zu bekunden der Papst durchaus im Recht ge¬wesen sei . Aber das führende badische Zentrums-Vlatt muß doch ander¬
seits die Haltung des katholischen Männervereins in Mainz anerkennen ,der so energisch jede Kränkung der evangelischen Mitbürger als eine
schlimme konfessionelle Friedensstörung von sich weist .

Neuerdings hat auch die Stellungnahme der klerikalen Zeitung
„Unione " in Rom dazu beigetragen , die Zlbneigung der Evangelischen
zu verstärken , so ohne weiteres den jetzigen Abwiegelungsversuchen der
Zentrumsvresse Vertrauen entgegenzubringen. Das spöttische Wortder klerikalen „Unione" von den „tränenreichen, evangelischen Pastoren ,welche nun ihre Gewänder zerrissen ", das von keinem deutschenZentrumsblatt zurückgewiesen wurde, hat ebenso bös gewirkt, wie dieweitere Redewendung des römischen Blattes , daß der Papst umsomehrdas Recht habe , seine Meinung auszudrücken , als der Papst das
ganzeChristentumvertretr . Demgegenüber wird in evange¬
lischen Kreisen aus die berühmte Antwort hingewiesen, welche KaiserW i l h e l m I . in seinem Schreiben vom 3. September 1873 dem Papst «
Pius IX . gab . Auch dieser hatte seine Pflicht darin gesehen , auch den
Nicht-Katholiken die Wahrheit zu sagen und hinzugesügt: „Denn Zeder ,welcher die Taufe empfangen hat , gehört in irgend einer Beziehungoder auf irgend eine Weise, welche hier näher darzulegen nicht der Ort
ist , gehört , sage ich , dem Papste an ."

Der ehrwürdige Kaiser, welcher in seinem Antwortschreibe: es al¬
seine Pflicht erklärte , den Frieden unter den christlichen Konfessionen
seines Landes zu schützen und die vomPapst vorgebrachten Beschwerden

„Himmel und Hölle , Mensch, seit einer Stunde suche ich Dichwie eine verlorene Nadel .
"

Er war mit einem Satz aus der Droschke und neben dem
Gesuchten .

„Ja , was schriist Du denn , Stockmeyer ? Was willst Du
denn ? "

Dieser zog den Freund wichtig beiseite und begann mit ihm
zu flüstern .

„Aber selbstverständlich — natürlich , mit Verzügen , Herr
Schloßbauer .

" Der Assessor verneigte sich, zu Fritz tretend , mit
weltmännischer Höflichkeit vor demselben und bot ihm die
Hand . „Ich bitte Sie , solch eine kleine Gefälligkeit — gar
nicht der Redv wert ."

„Dann her mit den Schlüsseln zu Deiner Bude , Ulrich .
Uns brennt der Boden unter den Füßen .

"
„Ja , liebster Stockmeyer , nur nicht zu eifrig . So höre

doch erst . Es ist allerdings ein fatales Zusammentreffen —
aber —"

„Was für ein Aber , Mensch? Du siehst , wir haben die
allergrößte Eile und kannst Dich nicht entschließen .

"
„Mein Gott , ich muß doch Herrn Schloßbauer erklären —"
„Ja , was denn , um Himmels willen , erklären ? Du gibst

Deinen Zylinder und Deine Handschuhe, denn die Nummer
meiner Pranke ist viel zu groß für Felix und damit holla .

"
„Gewiß , lieber Stockmeyer , im Prinzip hast Du recht ,aber — “

„Hör mal , Ulrich , wenn ich Dich nicht tödlich hassen soll
gib den Schlüssel .

" -
„Mit Vergnügen , aber einen Hut hat Herr Schloßbaueidann ebensowenig wie jetzt," und sich wieder an Felix wen¬

dend , fuhr ein wenig verlegen fort :
„Die Sache ist mir höchst fatal , aber infolge eines Bum¬

mels , bei dem nicht nur die Moneten , sondern auch der Zv -
linder heidi ging , kann ich Ihnen leider für diesmal nichtdienen . Herr Schloßbcuer .

"
„Ulrich , ich könnte Dich erwürgen ! Deswegen hetzen wir

uns durck die aanze «» « siMch rs* Dir p erfahren .



Sette 2
l» dieser Beziehung als grundlos zurückwies, fuhr dann inbezug aufden oben erwähnten Satz fort :

„Roch eine Aeutzerung in dem Schreiben Eurer Heiligkeit beruht
„auf Irrtum , die Aeutzerung nämlich, daß Jeder , der die Taufe
„empfangen hat , dem Papste angehöre. Der evangelische Glaube ,
„ju dem Ich Mich, wie Eurer Heiligkeit bekannt sein mutz, gleich
„meinen Borfahren und mit der Mehrheit meiner Untertanen be-
„kenne , gestattet uns nicht, in dem Verhältnis zu Gott einen andere«
.Vermittler als unsere» Herrn Iesum Christum anzuerkennen ."

Noch heute findet man in evangelischen Gegenden Deutschlandsdieses feierliche Kaiserwort als das Bekenntnis und Wahrzeichen des
evangelischen preußischen LandeÄbrschofs unter Glas und Rahmen ander Wand hängen , allen zum Gedächtnis und zur Mahnung ! So kann
das spöttische römische Blatt mit seiner Auffrischung des Anspruchs des
Papstes , der Bertteter des ganzen Christentums zu sein, nur dazll bei¬
tragen , die gegenwärtige Situatton obendrein noch zu verschärfen.

Auch aus dem überwiegend evangelischen Württemberg
schallen Sttmmen lebhafter Entrüstung herüber . So veröffentlichtzur Borromäus -Enzyklika der „Staats -Anz." eine Zuschrift voneinem stch weder zu den Modernisten noch zu den Reformern rech¬nenden katholischen Geistliche«, der darin sagt, er sei geradezu er¬
schrocken über die unnötige harte Auslassung der Enzyklika in denStellen , an denen die Protestanten Anstoß nehmen. Bor Pfingstenhabe die kathol . Geistlichkeit Andachten zu halten gehabt zur Wie-
dervereiuigung der Christenheit ; gehe man aber so vor wie dieEnzyklika, so werde dieses Ziel fefeenfaHs ferner als je gerückt .Di « deutschen Bischöfe sollten hier ein offenes Wort finden , umdem Papst nahezulege«, daß er auf die gettennten Glavbensbrüdermehr Rückficht nehme. Bon den kathol. Geistliche» Württembergsdürfe man ruhig versichern, daß ihrer viele jene anstößige« Stelle «i« Rundschreiben des Papstes sehr bedauern .

Auf die polittschen Folgen im Verhältnis der württembergischenKonservative« mit dem Bauernbund scheint auch eine Auslassungdes in einer Auflage von 100 000 Exemplaren verbreiteten, kirchlich-konservattven „Evangelischen Sonntagsblatts " hinzudeuten, wo esheißt : „Möge dieser Anlaß die Augen recht öffne« für die ttefeKluft, welche die evangelischen Konservativen von dem katholischenZentrum scheidet und scheiden muß."
Im evangelischen Sachsen erließ Namens des SächfifchenHauptvereins des Evangelische« Bundes Geh. Kirchrurat v . Meyereine Kuudgebung , in der es heißt :
,F )ie Aeußeruugeu des Papstes beweisen, daß die von einzelnenProtestanten ausgesprochene Meinung von „der gemeinsame« christ¬liche« Weltanschauung der beiden Konfessionen" keinen Rückhalt hat ;sie fordern die Protestauttn zu energischer Vetteidigung ihres Glau¬bens auf » fie find eine Mahnung für die Sachsen, die Reihen desEvangelisch«« Bundes zu stärken, daß durch ihn unser Volk kräftigwerde, jede weitere Begünstigung des im Zentrum vertretenen Ultra -moutanismus durch Parteien , Parlament «, Regierung hinlanzu -haltt «. Solange das katholische Polt , das gelehrt ist, im Papst denunfehlbaren Lehrer für „Glaube und Sitte " zu verehren, sich nichtregt , solche die prottftauttsche Mehrheit der Dentschen verunglimpfendeAeußerungen abzuwehren, solange kann von einem Friede « zwischende» Konfesfione« nicht die Rede sein. Sachsen» helft die Ehr « desProtestantismus mit wahren !"
Es hätte keinen Sinn , wollte man an solchen Kundgebungenwelch«« ähnliche jetzt im ganze« evangelische « Deutschland anschliche« — so liegen z. Z . die Resolutionen der großen Prottstvevsaunnlunge« in Hamm in Wests ., in Essen-Rütttnscheid etc. vor —Vorbeigehen, ohne von ihnen Kenntnis zu nehmen und sich mit ihn«a^ ufinden. Es ist nur zu hoffen , daß aus dem gegenwärttgen Zustand ein allen erwünschter Friede erwächst, wer um so stärker univertkauenswerter ist, je Wößer die Achtung ist, mit welcher man di«strit tigen Grenze« auf dem Gebiet religiöser Empfindung und Ueberzeuguug respektiert .
i=3 Berlin. 8 . Juni. (Tel .) Die beiden von der konser¬vativen und nattonalliberalen Fraktion im preußischen Ab¬

geordnetenhaus eingebrachten Interpellationen über die Bor -romSns -Eazyklika werden am Donnerstag beantwortet . Wieverlautet , wird sich die Regierung darauf beschränke « , ihrenStandpunkt darznlegen und über die Schritte z« berichten, die
sie in Rom unternommen habe . •

Cages-Run- scha«.
Derrtsches Reich.

hi Berlin, 7. Juni. (Tel.) In der heutigen Bndget-kommiffioa des Abgeordnetenhauses machte Minister von Brei -
teniach die Mitteilung , daß der Reinüberschaß der Eisenbahnenstatt wie im Etat für 1909 mit 83 Millionen veranschlagtwurde , 183 Millionen ergeben habe. Der Boranschlag werde
also um 190 Millionen Lbertroffen .

t=t Darmstadt , 7. Juni . Die Regierung hat dem Landtag den am20. Mai in Hewelberg zwischen dem GroMerzogium Hesse« und dem
Grotzherzogtum Baden abgeschlossenen Staatsverttag über die Verleg¬ung der Landesgrenze zwischen der hessischen Gemarkung Helmhof undder badischen Gemarkung Neckarbifchofsheim zur landständischen Ee-

daß Du nicht mehr im Besitze eines Zylinders bist. Dann
schaffe wenigstens einen , das ist Deine verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit ."

„$ u hast gut reden , Stockmeyer — ich —"
Die drei sahen sich plötzlich an und luchten wie auf ein

gegebenes Zeichen laut auf , auch der Rosselenker lachte und
Stockmeyer, der Erboste , lachte am ärgsten . Dann strengte sichder Assessor mit Nachdenken an , obwohl er sichtlich Eile hatteund ihm der Boden unter den Sohlen seiner sehr engen Lack¬
stiefel brannte . Endlich schwenkte er vergnügt die Arme .

„Wahrhaftig , ich hab's ! Das muß gehen !"
Er ritz eine Visitenkarte aus seiner Paletottasche und

kritzelte einige Worte auf die Rückseite derselben .
„Schön, Herr Schloßbauer , bedienen Sie sich der Empfeh¬

lung . Meine Idee ist nämlich folgende : Der Schwiegervaterdes Neffen meiner Zimmerwirtin verkauft Hüte und Hand¬
schuhe . Der muß helfen , meinen Namen kennt er. Mein
eigener Lieferant ist zu teuer und protzig."

„Schwiegervater des Neffen meiner Zimmerwirtin " wie¬
derholte Stockmeyer. „Potz Blitz , konntest Du keine rätsel¬
haftere Verwandtschaft entdecken : Na . Felixchen , denn versu¬
chen Sie mal Ihr Heil . Mich aber müssen Sie entschuldigen— Schwiegervater des Neffen meiner Zimmerwirtin geht über
meine Kräfte ."

Lachend warf er sich in die Droschke .
„Steigen Sie ein . ich nehme Sie noch ein Stück mit .

Servus , kluger Assessor ."
Der lachte selbst und tx schüttelt-; Sch '

rßbauer »o ^rrn .5
die Hand.

„Vielleicht kann ich Ihnen ein anderes Mal gefällig sein
'

und dann mit um so größerem Vergnügen . Auf Wiedersehen !"
„Nach dem Hofbräu, " befahl Stockmeyer. „Na , erlauben

Sie mal , Felix , das geht über meine Kräfte . Erst die Hatz
hinter dem Assessor her und nun — nun Schwiegervater des
Neffen meiner Zimmerwirtin — Mensch, das ist kaum zum
Aussprechen, viel weniger zum Ausdenken . Na , wohl be-
komm's Ihnen und Ihrem Schädel . Trinken Sie lieber erst
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nehmignng unterbreitet . Die vorgefchlagene Regulierung ermöglicht
eine zweckmäßigere Feldbereinigung in den beiden Gemarkungen.

Di « Erhöhung der preußische , Zivtllist ,
bä Berlin , 7. Juni . Im Abgeordnetenhaus« stand heute die Bor¬

lage betteffend die Erhöhung der Zivillift « auf der Tagesordnung .
Die Redner der Konservative «, des Zentrums und der Freikonserva»
ttoeu erklätten kurz ihre Zustimmung zur Vorlage , während der na -
ttonalliberale Redner Dr . Friedberg Kommissiousberatung beantragte .
Er stellte jedoch die Zustimmung feiner Parteifreunde schon jetzt in
Aussicht. Der freisinnige Redner Dr . Fischbeck war der Ansicht , daß
es erforderlich sei, in die Einzelheiten der Vorlage hineinzuleuchten.
Eine Minderheit seiner polittschen Freunde habe sich heute noch nicht
überzeugen können, daß das vorliegende Material zur Begrüuduug
der Borlag « «»»reiche. Ueberhaupt müßten sich seine Freunde ihr«
Stellungnahme Vorbehalte«. Auch er beantrage lleberweisung der
Borlage an die Budgettommissio« . Der sozialdemokrattsche Abge¬
ordnete Hofsmann ttitistette die Vorlage scharf, wobei er sich einen
Ordnungsruf des Präsidenten zuzog . Die Vorlage ging darauf gegen
die Sttmmen der Sozialdemokraten und einiger Polen an die Budget¬
kommission .

Oesterreich'Uugarn.
M. Budapest , 8. Juni . (Privat .) Ministerpräsident Graf

Khuen erklärt , die Regierung werde vom « enen Parlament
bloß di« Botterung der Indemnität , des Rekrntenkonttngents
und der Balkanvetträge fordern , und es dann auf Sommer¬
ferien schicken . — Die Verschärfung der Hansordnnng und die
Wahlreform sind vertagt . Das neue ungarische Parlament
werde , so versichert der Ministerpräsident , die Unlösbarkeit des
Bandes zwischen Ungarn und Oesterreich aussprechen.

Frankreich .
— Paris , 7. Juni . (Tel .) Nachdem in den letzten Leiden Sitz¬

ungen die Wahle « von 530 Deputierte « für gültig erklärt worden
waren , schritt die Kammer heute zur Wahl de» definitiven Bureaus .
Zum Präfidenten wurde mit 304 von 4SI abgegebenen Sttmmen
Brisson gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt worden,alle geeinigten Sozialisten enthielten stch der Abstimmung . Zu Vize¬
präsidenten wurden die Deputierten Etienne (republikanische Linke)
mit 313 Stimmen , Puech (soz. Radikal .) mit 202 Stimmen , Berteaux
(Soz . Radikal .) mit 269 Stimmen , Dro« (Radikal ) mtt 229 Stimmen
gewählt . Der Progressist Thierry erhielt 180 Stimmen .

Rorwege«.
Veräuderuugen im Kabiuett .

— Kristiania , 7. Juni . Als dem Köuig das Gesetz zur Sauktio -
nieruug vorgelegt wurde , welches den Fra ««« für die Kommuual -
wahlen ein erweitertes Sttmmrecht verleiht , riet ihm Handels -
Minister Arktander , die Sanktionierung nicht zu vollziehen. Nachdem
die übrigen Mitglieder der Regierung sich für die Santtionierung
ausgesprochen hatten , vollzog der Köuig sie. Darauf reichte Handels »
minister Arktander feine Demission ein , die angenommen wurde .
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Braenner übernimmt für
Arttander das Handelsministerium . Der Oberingenieur bei den
Staatsbahnen Darre Zeusen wurde zum Minister der öffentlichen
Arbeiten ernannt . Der stattgefundene Personenwechsel bedeutet kei¬
nerlei Aenderung in der Politik der Regierung .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hohheit der Großherzog haben Sich unttr

dem 20 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem früheren Post«
agenten Franz Heizmann in Hattingen die kleine goldene Der«
dienstmedaille zu verleihen .

Badische Chronik.
Mannheim , 8 . Juni . Im Friedhofpark hat sich ein

50jähriger Easarbeiter infolge Schwermut erschossen.
* Schwetzingen . 7. Juni . Der 19 Jahre alte Joseph Maurer

von Brühl hatte oberhalb des Auges einen Furunkel mit den
Fingernägeln aufgekratzt. Es gerieten infolgedessen infektiöse
Stoffe in die Wunde , wodurch Blutvergiftung entstand , der der
junge Mann erlag .

Heidelberg , 8. Juni . Am vergangenen Donnerstag
wurde in Handschuhsheim eine frühere Wirtin in ihrer Woh¬
nung auf dem Sterbebette mit einem Privatmann gettaut .
Die Ehe dauerte jedoch nicht lange ; denn schon am Samstag
vormittag verschied die Frau .

(-) Mosbach , 8. Juni . Wie verlautet , soll Landgerichts¬
direktor Fleuchhaus in Freiburg zum Präfidenten des hiesigen
Landgericht« ernannt werden .

e Welmlingen (Amt Lörrach) , 7. Juni . Das Großh . Mini¬
sterium des Innern hat den bisherigen Bürgermeister der hiesigen
Gemeinde, G. F . Siegln , auf die Dauer von 2 Jahren zum staat¬
lichen Bürgermeister brstellt. Damit hat die leidige Bürgermeister¬
frage , welche die hiefige Einwohnerschaft lebhaft erregre, vorerst ihr »
Erledigung gefunden.

i= Pfullendorf . 8 . Juni . Ein kranker Handwerksbnrsche
aus Dortmund war bewußtlos aufgefunden worden . Wie sich

nach dem „Seeb .
" herausstellte , war der HandwerksburscheU ^

Tag zuvor in der hohenzollerischen Gemeinde Mottschietz über
Nacht. Als man dort bemerkte, daß der Mann schwer erkrayst
ist, wurde er in einer Chaise aus der Gemeinde geschafft und hs^
stillschweigend ins Gras gelegt . Nun ist der Kranke , vermutlich
an einer Lungenentzündung , gestorben. Eine gerichtliche Left
chenöffnung wurde angeordnet , um eventuell festzustellen, G
der Tod mit der unmenschlichen Behandlung des Kranke« i,
Zusammenhang steht. Es steht zweifellos fest , daß die Arme«,
behörde Mottschietz sich der Unterftützungspflicht hat entzieh«,
wollen , und zwar , um sich hierdurch dienstliche Geschäfte zu er»
sparen.

$ Ueberlinge «, 8. Juni . Der Hauptgewinn der liefet ,
linger Lotterie von 60 000 M fiel auf Nr . 52 508.

Bon» Landtag.
: : Karlsruhe , 8. Juni . Die Justizkommission der Erft«,

Kammer beanttagt die Zustimmung zum Gesetzentwürfe best,
die Einwirkung der Armenunterstützung auf öffentliche Rechtes

Ö Karlsruhe , 8 . Juni . Der Zweite « Kammer gingen weit«,
folgende Petittonen zu : Beitritt der Schwarzwälder Handelskain,
mer zu der Petition des Verbands selbständiger Kaufleute und <fe>
werbetreibenden des Großherzogtums Baden wegen Erhöhung det
Wanderlngerpeuer ; des Gendarmen a . D . I . G . Heid in Karls,
ruhe wegen Gewährung einer ständigen Unterstützung ; der Hâ
delskammer Freiburg , das Bierfteuergesetz, vom 2S . Januar 1910
betreffend ; neue Eingabe des Vereins deutscher Ingenieure mit
Abdrucken einer Meilen Petition an dne preußischen Minister des
Innern als Vorsitzenden der eingesetzten Jmmediat -Kommission
zur Vorbereitung einer Verwaltungsreform in Preußen , für di»
Mitglieder der Kammer .

42 . Hauptversammlung des Bad . Architekten - und
Jugeuieurvereins .

A Konstanz, 7. Juni . Die diesjährige 42 . Hauptversammlung
des Bad . Architekten- und Ingenienruereins fand vom 4 . bis z.
Juni bei ungewöhnlich großer Beteiligung der Mitglieder und in
Anwesenheit zahlreicher Gäste aus allen Bodenseeuferstaaten in
Konstanz und Friedrichshafen statt .

Der 4. Juni war dem Besuch der Sehenswürdigkeiten und bau¬
lichen Anlagen der Stadt Konstanz gewidmet , und endete nach
einem Ausflug zum „Waldhaus Jakob "

, von dem aus bei herrlich¬
ster Alpenaussicht der Versuchsaufstieg des zur Fahrt zur Kaiser¬
stadt Wien sich rüstenden „Z. III " beobachtet wurde , mtt einem ge¬
meinschaftlichen Abendessen im „Insel -Hotel ".

Am nächsttn Morgen fand die Hauptversammlung unter Lei¬
tung des Lereinsvorsitzenden , Oberbaurat Rehbock, im „Muftums-
faal " statt , bei der Oberbürgermeister Dr . Weber ven Verein na¬
mens der Stadtverwaltung in herzlichen Worten begrüßte und in
einer bedeutsamen Redc die zahlreichen technischen Aufgaben schil¬
derte, welch« die Stadt Konstanz in der nächsten Zeit zu erfüllen
haben werde. Rach Erstattung der Jahresberichte über die Tätig-
keit des Hauptvereins und der 4 Bezirksvereine , aus denen sich die
sehr umfangreiche Tätigkeit des Vereins sowohl auf belehrendem
Gebiet durch Vorträge und Besichtigungen, als auch auf dem Er¬
biet dor Denkmalspflege, der Förderung heimischer Bauweise , sowie
auf verschiedenen anderen , dem öffentl . Interesse dionenden Gebieten
ergab, machte Oberbauinsp . Hemberger an Hand der aufgehängten
Pläne Mitteilungen über den mit 38 Entwürfen beschickten Wett¬
bewerb für die Ausgestaltung des Platzes am Karlstor in Karls¬
ruhe. Das Ergebnis des Wettbewerbes soll in den nächsten Tagen
in der für diesen Zweck bereitgestellten Aula der rechnischen Hoch¬
schule in Karlsruhe öffentlich ausgestellt werden . Die 3 für den
Wettbewerb von der Stadt Karlsruhe gestifteten Preise wurden
vom Preisgericht dem Architekten Fritz Rößler , der Firma Pfeif¬
fer und Großmaun und Regierungsbaumeister Lorenz, alle in
Karlsruhe , verliehen . Das Ergebnis des Wettbewerbes wurde all¬
seitig als ein bedeutsames und erfreuliches anerkannt . Nach
Wiederwahl des alten Vorstandes durch Zuruf und nach Ernennung
der Vertreter für die Abgeordneten -Versammlung ln Frankfurt a.
Main und für den Tag für Denkmalspflege in Danzig , wurde be¬
schlossen eine Eingabe bezüglich der Landesbauordnung an das
Großh. Ministerium des Innern zu richten.

Auf einem von der Stadt Konstanz gestellten Sonderdampser
wurde sodann bei prächtigstem Wetter die Fahrt nach Friedrichshafea
angetteten , wo ein Festmahl im deutschen Haus über 180 Teilnehmer
vereinigte , ber dem der Abgesandte des schweizerischen Ingenieur - und
Archittktenvereius Direktor Peter aus Zürich seittns der namentlich
aus der Schweiz sehr zahlreich erschienenenGäste den Vettin in warmer
Weife begrüßte , und Dr . Ing . Ritzmann in schwungvollen Worten den
Grafen Zeppelin als Vorbild der deutschen Techniker feiertt .

Nach Absendung von Huldigungsttlegrammen an den Großherzig
von Baden und den König oon Württemberg , sowie an den an der
Teilnahme an dem Festessen verhinderten Grafen Zeppelin , auf welche
bald Dankestelegramme einliefen , und nach mancherlei weiteren An¬
sprachen begab stch der Verein zur Luftschiffwerft im Riedlepark , wo
eine Besichtigung der beiden Lufffchiffe „Z . 3" und Z . 4" stattfand , nach¬
dem die beabsichtigte Auffahrt eines Teiles der Verein -Mitglieder mit
dem als Passagierluftschiff gebauten „Z . 4" leider unterbleiben mutzte ,

ein Glas zur Stärkung , ehe Sie — hahaha — zum Schwie¬
gervater —“

Felix hielt ihm den Mund zu.
„Stockmeyer, tun Sie mir den Gefallen , schweigen Sie

jetzt. Hier setzen Sie mich , bitte ab. „Schönen Dank für Ihre
Bemühungen und auf Wiederseben .

"

»Felix , hören Sie doch. Felix . Sie erzählen mir doch mor¬
gen, wie — wie —"

Der Maler war schon um die Ecke. Stockmeyer mit
Lachtränen in den Augen , immer leise lachend, ging ins Hof¬
bräu und gab mehrere Lagen zum besten.

So vergnügt waren er und seine Bekannren lange nicht
mehr gewesen.

(F ortsetzung fol gt) .
4)sn der i' urtickiiffahrt.

* Essen (Ruhr ) , 7 . Juni . (Tel .) Ueber das Ausscheidungsfliegen
zu dem Eordon -Bennet -Wettfliegen liegen noch folgende Meldungen
vor. : Der Ballon „Krefeld", Führer Leutnant Bot -Saarburg , Mit¬
fahrer Oberleutnant Roser-Saarburg , ist gestern nachmittag 5 Uhr
30 Minuten bei Mezidon in der Normandie gelandet . Der Bal¬
lon „Elmendorf "

, Führer Hauptmann von Abercron -DLsseldorf,
Mitfahrer Hauptmann Rautenberg -Grieftnberg , landete gestern
Nachmittag in Ronen . Der außer Konkurrenz aufgestiegene Bal¬
lon „Prinzeß Viktoria " , Führer Rechtsanwalt Bassermeyer-Bon«,
ist wegen Gewitter bei Rönderrath (Kreis Geilenkirchen) gelandet .
Ueber den Verbleib der Hülle des vor dem Ausstieg entflohenen
Ballons „Prinz Adolf" ist noch nichts bekannt .

Zur Wiener Zeppelmfahrt .
-vr . Berlin , 5 . Juni . Man steht wieder einmal vor einer großen

Zeppelintat , d. h . vor einer Reihe von Tagen , in denen für das
starre System der lenkbaren Luftfchiffahrt viel gewagt und viel gebangt
werden wird .

In hiesigen eingeweihten Kreisen erzählte man sich, daß die letzte
längere Anwesenheit des Grafen Zeppelin in Berlin eine ganz beson¬
dere, weitgehende Bedeutung hat . Einmal handelte es sich darum ,
die Widerstände und Vorurteile bei einflußreichen Anhängern konkur¬

rierender Lenkballonsystemezu überwinden und einen besseren persöst«
licheu Kontakt zwischen dem rastlosen Erfinder und dem preußische«
Kriegsmiuifterium herzustellen. Sodann kam neuerdings hinzu, daß
die Lustschiffbaugefellschaft in Friedrichshafen alles , aber auch alles
aufbietet , um zu beweisen, daß an dem Weilburger Unglück nicht
Schwächen des starren Systems , sondern ganz bestimmte Fehler die
Schuld tragen , die von einer eigensinnigen und wenig geübten Führung
begangen wurden .

Für diesen Beweis will der greife Graf Zeppelin jetzt seine ganze
reiche Erfahrung und sich selbst , sein « Person in jeder Beziehung des
Wortts einsetzen . Er hat das kühnste Versprechen seines Luftschisfer-
daseins gegeben und unternimmt es, das Versprechen persönlich einzu-
löftn .

Die Rückfahrt von Wie« ist bekanntlich über Dresden vürge-
zeichnet . Die ganze Strecke beträgt mehr als 2000 Kilometer . Es ist
dies die größte Entfernung , dir sich jemals ein lenkbares Lustschill
vorgenommen hat . Graf Zeppelin will dartun , daß diese Reise ber
sachkundiger Fnkrung glatt gelingen mutz, wenn nicht ganz unvorher¬
gesehene Fäll -: hindernd eintreten Und selbst „normale " Zwischenfälle ,
wie Sturm , Propellerbruch , Motorendefekt etc. können, so will Gras
Zeppelin beweisen, bei kluger Anwendung der bereits gewonnenen Er¬
fahrung und der vorhandenen Hilfsmittel überwunden werden . ©Ifl '
Zeppelin befolgt dabei nicht einen militärischen Befehl oder einen
kaiserlichen Wunsch , sondern sein eigenes Versprechen. Mutiger kann
man wohl sein Werk, sein Ideal , nicht vertreten .

Die Neuerungen an dem „Z . 6" wurden schon bekannt : Die E<-
famtlänge des Luftschiffes , die früher 136 Meter betrug , ist auf l*4
Meter vergrößert . Das große schwanzflosstge Hecksteuer, das _

dem
Ballon die Fischgestalt gab , ist fortgefallen ; dafür sind die Seitensteufs
durch eine neue senkrechte Steuerflosse verstärkt . Der Ballon umfaßt
jetzt insgesamt 16 000 Kubikmeter.

Die größte Mühe und Sorge wird auf der langen Wiener Fah^
die Gasbrhandlung bereiten . Die strahlende Sonne dehnt bekannttrch
dos Gas auch in den geschützten Zellen gewaltig aus . Das Lustschill
steigt dadurch höher, als dem Führer lieb ist. Denn oben nimmt i>cl
Luftdruck ab, basEas beginnt durch dieSicherheitsventile zu entweiche*-
Auch der beständige Raterialienoerbrauch führt zu der Tendenz d«s
Ballons , immer höher zu steigen. Wird dann das Luftschiff mit 5*
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^ di » rechtzeitige Fertigstellung dieses Luftschiffes wegen verspäteter

aKlieferung der Motor « nicht möglich gewesen war . Die beide weben

^ nder liegenden Luftschiffe , von denen das eine fahrtbereit war ,
Ährend das neue Passagierluftschiff noch seiner Hülle entbehrte und

^ kunstvolles Gerippe in allen Einzelheiten zeigte , boten in der mäch-
L^ n Halle einen imponierenden Anblick dar . Direktor Colsmann und

Lberingenieur Kober übernahmen in freundlicher Weise die Führung
Ich Erläuterung , während Graf Zeppelin an den Verein folgendes

xelegrmnm richtete : „Für die mir gewordene Ehrung herzlichen Dank

km badischen Zweig des großen deutschen Eesamtvereins . Ihrem

zgissen uwd Können verdankt jeder schöpferische Gedanke auf technischem

Gchiet die Möglichkeit seiner Verwirklichung . Graf Zeppelin .
"

' Die in schönster Weise verlaufene Hauptversammlung fand am

Montag mit einem Ausflug nach Stein am Rhein und zum Rheinfall
^tri Schaffhaufen ihren Abschluß .

23 . Berbandstag von Glaser -Innungen und
Glasermeistern Lüvdeutschlands.

□ Heidelberg , 7 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung von Elaser -

meistern aus Baden , der Pfalz . Bayern , Hessen, Württemberg und

Nsah -Lothringen trat am Sonntag der diesjährige Berbandstag von

Maser -Innungen und Elasermeistern Süddeutschlands in den Räumen

ter Harmonie zusammen , nachdem abends zuvor bereits eine Bor -

fbmdssitzung stattgefunden hatte .
Die Hauptversammlung

z«r Tagung wurde vormittags 10 Uhr durch de» Vorsitzenden Elaser¬
meister Klein -Stuttgart eröffnet . Namens der Heidelberger Innung
begrüßte deren Obermeister Hoffman « die Gäste . Namens der badischen
Regierung begrüßte Herr Geh . Regierungsrat Dr . Kron -Karlsruhe die

Lersammlung .
Nachdem der Schriftführer , Glasermeister Siegelen -Stuttgart , das

Protokoll über den vorjährigen Berbandstag in Wiesbaden verlesen
hotte , erstattete der Kassierer , Elasermeister Weber - Stuttgart , den

Kassenbericht . Danach bezifferten sich die Einnahmen auf 475 M , die

Ausgaben auf 416 M, und das Vermögen auf 1074 -4t . Dem Verband

gehören 12 Innungen und 2 Vereinigungen sowie 62 Einzelmitglieder
an. Die Gesamtzahl der Mitglieder beläuft sich auf 390 . Bei dem

nächsten Punkt der Tagesordnung „Bericht über die Tätigkeit der Inn .
« gen und Bereinigungen durch die Borstände " , erhob Elasermeister
Krei-Freiburg den Vorwurf gegen die Regierung , daß bei Vergebung
großer öffentlicher Arbeiten in Freiburg die Innung nicht berücksichtigt
Morden sei . Auf die^ Argumente entgegnete Herr Geh . Regierungsrat
Dr . Krön , daß er der Innung empfehle , sich an das Justizministerium
zu westden .

Aus den zum Teil sehr eingehenden Berichten der übrigen Jnnuwgs -
vorsitzenden ist hervorzuheben , daß viele Redner auf die ungünstige
Lage des Handwerks infolge des Streiks im ' Baugewerbe hinwieseu .

Rach Erledigung der fast zweistündigen Jnnungsberichte referierte
Herr Direktor Peters -Hamburg über die Elasverflcherungsgesellschaft
Hammonia . Den weitaus größten Teil der 6ftündigen Verhandlungen
nahm die

Beratungen der eingegangenen Anträge
ein . Einstimmige Annahme fand dagegen der Antrag Hartmann -Wies -
Laden, der Verband möge für eine nach den einzelnen Berufen ge¬
trennte Ausschreibung bei Submissionen eintreten . Auch die von der
Heidelberger Innung befürwortete Hinzuziehung von Sachverständige «
bei Aufftellung von Submissionen wurde einstimmig als erstrebenswert
bezeichnet. Beide Punkte sollen dem demnächst in Wiesbaden zusam -
mentretenden deutschen Berbandstag der Glaser zur weiteren Beschluß¬
fassung unterbreitet werden .

Als Ort des nächsten Bezirks -Verbandstages wurde Würzburg ge¬
wählt . Durch Akklamation erfolgte die Wiederwahl des bisherigen
Borstandes und Vorortes (Stuttgart ) .

Schon hielt man die Tagesordnung für erledigt , als beim letzten
Punkt „Verschiedenes " Herr Lang -Freiburg sich zum Wort meldete .
Er erging sich nach dem „Mannh . Generalanzeiger " in heftigen An¬
griffen gegen den ganzen Verband . gegen die Regierung und gegen
den Vorsitzenden . Der Vorsitzende , Ebenfalls erregt , entgegnete , Schluh -
rufe wurden laut , mehrere Redner sprachen gleichzeitig , die Glocke des
Vorsitzenden erscholl vergeblich , Herr Frei -Freiburg stimmte ein in die
Angriffe gegen die Regierung und polemisierte befonvers gegen den
Ctaatsminister von Dusch etc . Die Schlußworte des Vorsitzenden gegen
4 Uhr gingen im allgemeinen Lärm unter .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Juni .

ltz Aus dem Hofbericht . Der Erotzherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge des Legatioiresrats Dr . Seqb und des Ministers Freiherrn
von Marschall entgegen . Um 3 Uhr besichtigten der Erotzherzog und
die Erohherzogin unter Führung des Oberbürgermeisters Siegrift die
in der Orangerie ausgestellten Entwürfe zu einem vomder Stadt Karls¬
ruhe zu errichtenden Denkmal für Erotzherzog Friedrich I . Später
.hörte der Erotzherzog die Vorträge der Eeheimräte Dr . Freiherr
von Babo und Dr . Nicolai .

Das Befinden der Erohherzogin Luise hak sich insofern
gebesiert, als der Bronchialkatarrh bis auf geringe Reste zu-
rückgebildet ist und die Temperatur nahezu normal geworden

>isi. Die Wiederherstellung der Kräfte macht indesien nur lang¬

same Fortschritte , so dah Ihre Königliche Hoheit noch den gan¬
zen Tag zu Bett zuzubringen genötigt ist.

bl . Ein neuer Offizier -Dienstsattel . Neuerungen in der feldmarsch¬
mäßigen Ausrüstung der berittenen Offiziere stehen , einer Ankündi¬

gung des Kriegsministeriums an die Truppenteile zufolge , für die
Zeit nach den diesjährigen großen Herbstübungen bevor . Im beson¬
deren ist , wie wir hören , die Einführung eines erheblich veränderten
Offizier -Dienstsattels geplant , der die bislang geführte „englische
Pritsche " ersetzen soll . Diese Aenderung dürfte sich daraus
erklären , datz der berittene Offizier in Zukunft einen
Teil seines jetzt bei der großen Bagage transportierten
Gepäcks am Sattel mitfvhren soll , um ihn vom Troß unabhängiger
zu machen . Der neue Sattel , der , ebenso wie das neu einzufüh¬
rende Zaumzeug , sich durch den Fortfall aller glänzenden Spangen ,
Krampen und Beschläge auszeichney wird , ähnelt dem Armee -
Sattel und Khält wie dieser Trachten und Hinterzwiesel , an die
metallene , mattgehaltene Schlaufen und Tragriemen zur Anbrin¬
gung des Gepäcks , des Säbels und der Kartentasche angebracht sind .
Proben der neuen Equipierungsstücke liegen bereits vor .

G Alkoholgenutz im Heere . Das Generalkommando d . 14 . Armee¬
korps hat durch einen Erlaß gegen den Alkoholgenutz der Soldaten
Stellung genommen . Davon ausgehend , daß der Alkohol nach der
Kriminalistik , namentlich bei der Begehung von Unterordnungs¬
delikten eine große Rolle spielt , hat der Kommandierende angeordnet ,
daß mit allen Mitteln gegen Trunkenheit und auch gegen leichtes
Angetrunkensein eingeschritten werden soll . Im Kampf gegen die
oft schweren Trunkenheitsvergehen und Verbrechen könne .außer durch
intensive Erziehung der Mannschaften zur Zucht und Disziplin , ins¬
besondere durch eine schärfere Bekämpfung des Alkoholgenutzes , be¬
sonders des Schnapses , ein Erfolg herbeigeführt werden .

— Von der Erotzherzog Friedrich -Denkmal Konkurrenz . Der mit
dem Zweiten Preis ausgezeichnete Entwurf „Eckpfeiler " des Eroß -
herzog Friedrich -Denkmals ist eine gemeinsame Arbeit der Architekten
Pfeifer und Großmann und des Bildhauers Hermann Binz .

8a .- Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbettel wurden im
Monat Mai 761 durchreisende Personen unterstützt

8 . Der Verein der Deutschen Kaufleute veranstaltete
am Samstag den 4 . Juni in den Sälen des Hotel Nowack eine Tanz¬
unterhaltung verbunden mit Cabaret . Die Mitwirkenden Frl . Tu -
bach , Herr Ehret , Herr Drexler , Herr Lange , Herr Vodenheimer so
wie Herr Tubach , boten alles auf , die Anwesenden durch gut gespielte
Vorträge und Gesang zu erfreuen und ernteten reichen Beifall . Auch
das Theaterstück „Eifersucht macht blind "

, wurde von den Geschwistern
Tubach , Herrn Sender , sowie Frl . Potrawa , vorzüglich gespielt . Nicht
vergesien wollen wir noch bemerken,

'
daß ein Indier , Angestellter der

Tee - Jmportgesellschaft Saman , verschiedene Vorträge aus seiner Hei -
mit Zeylon brachte , und dadurch die Anwesenden erfreute . Der Vor¬
sitzende, Herr Sinsheimer konnte mit Genugtuung den schönen Ver¬
lauf des Abends feststellen . Die Leitung lag in den Händen des
Herrn Lange . Der Verein darf mit Stolz auf den verlaufenen Abend
blicken .

X Dom Schwimmfest des Schwimmvereins Poseidon sind einige
Mt gelungene Bilder aus dem Postkartenverlage von Geschwister Moos
(Kaiserstraße ) in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt .

Stadtgartenkonzert . Wir weisen nochmals darauf hin , daß
heute , Mittwoch abend 8 llhr unsere Leibgrenadierkapelle mit dem
rühmlichst bekannten Boston - Quartett im Stadtgarten bezw . Festhalle
konzertieren wird . Ein « Hauptattraktion des Abends bildet diese
Künstlervereinigung . Das Quartett bietet mit seinem glänzenden
Stimmenmaterial einen hohen künstlerischen Genuß .

Vermischtes .
hd Berlin , 7. Juni . Bei der heutigen Schlußziehung der preu -

tzischen Klasien -Lötterie fiel die Prämie rem Betrage von 300 000
Mark auf Rr . 187 187.

— Ahrweiler , 7. Juni . Im Tunnel bei Mayschloß wurde ein
Raubmörder festgenömmen , der im vergangenen Jahre in Graz
einen Rentier ermordet hatte . Es sind Verhandlungen mit Oester¬
reich wegen der Auslieferung im Gange . Man vermutet , daß fein
Komplize sich unter den Bauarbeitern bei dem Tunnelbau befindet .
Verschiedene Verhaftungen sind bereits vorgenommen worden , doch
ich die Untersuchung noch nicht abgeschlossen.

— Rheydt , 7. Juni . (Tel .) In Mennrat bei Rheindehlen er¬
schoß gestern der Arbeiter Schild den Landwirt Lennsie », Vater von
7 Kindern . Lennsiens Sohn ergriff eine Senfe , schlug nach dem
Schild und durchschnitt ihm den Hals bis aus die Wirbelsäule , so-

daß er tot niederstürzte Lennssen wurde verhaftet .

Nnglückssälle.
fad Metz , 7. Sunt . (Tel .) Generalmajor Rummelspacher ,

Kommandeur der 67 . Infanteriebrigade , stürzte gestern nach¬
mittag bei einer Truppenbesichtigung aus dem llebungsplatz
Elsenborn so unglücklich, dah er infolge der dabei erlittenen
inneren Verletzungen heute nacht gestorben ist .

fad Lisia (Posen ) , 7. Juni . (Tel .) In dem Dorfe Zelazno
(Kreis Kosten ) entstand gestern in einem Hause während der
Abwesenheit des Besitzers Feuer , wie man annimmt , infolge
Epielens seiner beiden im Hause befindlichen Kinder mit

Streichhölzern . Bei der großen Dürre und dem starken Winde
fielen dem Brande 88 Gehöft « mit insgesamt 89 Gebäuden zum
Opfer . Zahlreiches Vieh ist in den Flammen umgekommen .
Die beiden Kinder werden vermißt .

= Stendal , 7. Juni . In Langensalzwedel bei Tangerrenünd «
ertranken gestern nachmittag beim Baden im Dorfteich ein zwölf¬
jähriger Knabe und ein zwölffähriges Mädchen aus Tangermüude .
Der Knabe hatte ein anderes Mädchen , das in Lebensgefahr
schwebte , gerettet und ging bei dem Versuche, das zweite zu retten
selbst unter .

— Kopenhagen , 8 . Juni . (Tel . ,) Die dänische Bark „Prin¬
zessin Mary " , die am 24 . November Sidney in Südaustralien
verlieh , ist verschollen . Die 29 Mann starke Besatzung dürfte
ertrunken sein .

— Calais , 7. Juni . (Tel .) Die Bergungsarbeiten des „Pluviofe "

konnten heute nur wenig fortschreiten infolge der starken Strömung ,
wodurch die Arbeiten so gut wie unmöglich gemacht wurden . Das
Unterseeboot befindet sich in einer Tiefe von 5 Metern , doch können
die letzten Operationen nur bei vollständiger ruhiger See vor sich
gehen .

= Bialobrzegre (Eouv . Radom ) , 7. Juni . (Tel .) Bei
einer Feuersbrnnst , die die Synagoge und 69 Häuser zerstörte ,
sind 4 Personen umgekommen . 8 hüben schwere Brandwunden
erlitten .

----- Lorenzo -Marquez , 8. Juni . (Tel .) Ein Ausflugs¬
dampfer mit Handelsangestellten an Bord ist bei der Insel
Jnyat gescheitert . 32Personensindertrunken .

Bom Wetter.
A . Philippsburg , 7 . Juni . Bei den heute über unsere Ge¬

gend niedergegangenen schweren Gewittern , die von starkem
Regen begleitet waren , schlug der Blitz in das Haus des Damm -
meisters Betz , jedoch ohne zu zünden .

) ( Mühlenbach (A . Wolfach ) , 7. Juni . Während eines
Gewitters schlug gestern der Blitz in den Müllermichlehof
uyd zündete . Das Anwesen brannte vollständig
nieder . Wie verlautet , kamen ein Kind von 2y 2 Jahren
und 3 Stück Vieh in den Flamm « n um .

— Dresden , 7. Juni . (Tel .) Bei einem Marsch des 12.
Sächsischen Infanterieregiments Nr . 177 bei Königsbrück traf
ein Blitzschlag die zweite und dritte Gruppe der 3. Kompagnie
und warf , wie der „Dresd . Anz .

" meldet , 18 Mann zu Bode « .
3Mannsindtot , 19 Mann sind schwer und 8 leicht verletzt .
Sieben dejLchwerverletzten wurden in das Königsbrücker Ear -
nisonslazarett übergeführt .

— Duisburg , 7. Juni . (Tel .) Bei dem schweren Gewit¬
ter , das gestern abend über die hiesige Gegend niederging ,
wurden auf dem Felde 3 Grasmäher vom Blitze ge - ,
troffen . Einer war sofort tot , während die anderen betäubt
wurden , aber keine Verletzungen erlitten .

----- Köln , 7. Juni . (Tel .) Am Sonntag fuhr während des
schweren Gewitters in Floisdorf ein Blitzstrahl in das Haus
einer Witwe und tötete ein dort zu Besuch weilendes 21jähriges
Mädchen . Die übrigen im Hause anwesenden Personen blieben
unverletzt .

— Ahrweiler , 7. Juni . (Tel .) Seit 5 Uhr Nachmittags sind hier
heftige Gewitter niedergegangen . Zahlreiche Blitzschäden sind ru
melden aus Wulportzheim , Ahrweiler und Dernau . In Bettelhof
der Blitz einen Gärtner mit seinem Sohn getroffen . Der Sohn ist
tot , der Bater verletzt . Auch hat Hagelschlag grotzen Schaden in den
Weinbergen und an den Feldfrüchten verursacht . Der Tunnel bei
Mayschoß ist infolge der starken Wassermasien , die in der letzten Zeit
niedergegangen sind , eingestürzt . Die Arbeiter konnten sich noch recht¬
zeitig in Sicherheit bringen .

hd Neapel , 8. Juni . (Tel .) Die auf Capri gelegene Billa
des englischen Konsuls wurde gestern vom Blitz getroffen . Die
Familie des Konsuls blieb unverletzt . Dagegen wurde die
deutsche Erzieherin . Fräulein Olga Zimmermann , erschlagen .

i= Rom , 8 . Juni . ( Tel .) Die „ Tribuna " berichtet aus

Cagliari in Sardinien über einen fürchterlichen Zyklon , der
Ogliaftra hc ' Mgesucht hat . Biel Vieh wurde getötet . Auch be¬
fürchtet m -7" dah Hirten dem Sturm zum Opfer gefallen sind .

Explosion durch Blitzschlag .
^

— Köln , 7. Juni . Um 1 Uhr 22 Mnuten mittags ereignete sich
in der zwischen Schlebusch und Dünnwald gelegenen Carbonitfabrik
eine sck' we - e Explosion . Sie wurde wahrscheinlich durch einen Blitz¬
schlag hcrvorgerufen und hat eine große Verheerung der Umgebung
zur Folge gehabt . So wurde das Kasino der Fabrik gänzlich zerstört ,
desgleichen die Kleinbahnzentrake . Fast alle Hauser von Schlebusch
und der Kolonie bei Dünnwald weisen mehr oder weniger stark « Be¬
schädigungen auf . Einige haben Sprünge , bei andern ist das Dach
weggerissen , viele Fensterscheiben sind zerschlagen . Die Wirkung der

Explosion erstreckte sich auch auf den Ort Wiesdorf . Hier wurden
mehrere Frauen durch Elasfplitter verletzt . In Schlebusch wurden

Spitze nach unten schräg gestellt, um das Steige » Zu verhindern , so ver-
fei»9fantt sich die Fahrt sehr . Eine »irtuose Führung ist also nöttg ,
damit hier stets das Richttge gettoffen wird .

Graf Zeppelin , der geniale Schöpfer des Wunderwerks , besitzt diese
Virtuosität ; er haf sie schon so oft in Augenblicken, wo seine Mit¬
arbeiter keinen Rat mehr wußten , bewiesen. Er will sie auch auf der
Wiener Fahrt beweisen. Es kommt darauf an , dem Meister alle Ge¬
heimnisse seiner Kunst abzusehen. Es kommt darauf an , datz man in
den Kreisen der Mklitärluftschiffer recht viel Mten Willen dazu mit -
bringt.
Die Fer«fahrt des „L. Z. tz" « ach Wie« verschöbe«.

= Friedrichshafen , 7. Juni . Obgleich die Fahrten mit
dem „L. Z . 6" einen guten Verlauf nahmen , haben die Versuchs
mit verschiedenen Neuerungen doch die Notwendigkeit von Aen -
derungen ergeben . Es erscheint dem Grafen Zeppelin doch vor -
sichttger, seine Fernfahrt nicht zu unternehmen , bis noch eine
gründlichere Erprobung erfolgt ist . Die Fernfahrt nach Wien
«nd Dresden muhte deshalb zurzeit abgesagt werden .

----- Friedrichshafen , 8 . Juni . Die gestrige Morgenfahrt
des Grafen Zeppelin dauerte 3 Stunden . Um % 8 Uhr landete
das Luftschiff auf dem Gelände . Der Graf begab sich zum
Frühstück in seine Wohnung . Schon um 10 Uhr vormittags
erschien er wieder und begann um % 12 Uhr seine zweite Probe¬
fahrt . Nachmittags 2 llhr kehrte das Luftschiff wohlbehalten
in seine Halle zurück. An den beiden heutigen Probefahrten
beteiligten sich die Offiziere , die sich als Führer der zukünftigen
Delagfchiffe ausbilden wollen . Der eigens von seiner Regie¬
rung schon gestern zwecks Vereinbarungen über die Wiener
Fahrt nach hier beorderte österreichische Gesandte Graf Bolesta
Koziebratzkq in Stuttgart begleitete den Grafen Zeppelin nach
dem Gelände und wohnte dem Aufstiege bei , worauf er nach
Stuttgart zurückkehrte .

Theater, Annst und rvissens^hast .
— Stratzburg i . Gl}. , 8. Juni . Aus allen Teilen des Reichslandes ,

Mw Baden , der Schweiz und auch aus Frankreicb iit große Nachfro» -

nach Eintrittskarten zum 3. Elfatz -Lothringifchen Musikfeste , das am
11 ., 12. und 13. Juni in Straßburg i . Elf . statffindcn und als „drei¬

tägiges Fest " die großartigste Hundertjahrfeier von Robert Schumanns
100 . Geburtstag bilden wird , die dem Meister bis jetzt gewidmet wor¬
den . Ueber tausend Verehrer Schumanns werden die Freude haben ,
des Meisters unsterbliches Streichquartett in A -moll Op . 41 , fein Kla -

vierquartett Op . 47 (Es -dur ) und 8 Lieder in denkbar vollendetster
Form hören zu können .

— Rom , 7. Juni . (Tel .) Im Senat wurde heute in ehrenden
Worten Robert Kochs gedacht , dessen Tod ein Verlust für die ganze
Welt bcdcu . e . Im Namen der Regierung schloß sich der Minister des

Aeußern Marchese di San Eiuilwno der Trauerkundgebung des
Senats an .

'Gerichtszeitung.
— Heidelberg , 8 . Juni . Der Schiffer Betz von Neckargemünd wurde

wegen unerlaubter Enffernung vom Heere in zwei Fällen , Ungehorsam ,
Belügen von Vorgesetzten und Urkundenfälschung zu 6 Monaten Ge¬

fängnis verurteil .
§ . Paris , 7. Juni . Das Schwurgericht des Seine -Departement

sprach den Spanier Dell « Torre und den Franzosen Petit von der

Anklage des Mordversuchs frei , dessen sich beide anläßlkch der Fer -
rer -Demonftrationen vor der spanischen Botschaft am 13 . Oktober
1909 schuldig gemacht haben sollten und zwar ersterer gegen den

Polizeipräsekten von Paris und letzterer gegen den Polizeikom¬
missar .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 7 . Juni . Sitzung der Sttaflammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgettchtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Gärtner¬
gehilfen Jakob Ballmann aus Koblenz wegen Sittlichkeitsverbrechens
zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

In der letzten Neujahrsnacht verübte in der Schloßwirtschajt zu
Rastatt eine Anzabl Metzger ohne jeden Grund derartige Ausschrei -

ban h »r rerüv ). r,, „ T pptit « von der Militärwache zur

Räumung seines Lokals zu holen . Die Exzedenten hatten sich am
4 . März vor dem Schöffengericht Rastatt zu verantworten , das sie
wegen groben Unfugs und Hausfriedensbruchs bestrafte . Unter den
Verurteilten befanden sich auch die Metzger Christian Herbstreit aus
Aach und Friedrich Herzog aus Sasbach . Beide erhielten je 5 Mark
Geldstrafe und 1 Woche Gefängnis . Gegen dieses Erkenntnis legten
die Angeklagten Berufung ein mit der Begründung , daß sie an den
SkandalszeMn der Reujahrsnacht nicht beteiligt gewesen seien . Sie
hatten mit ihrem Rekurs Erfolg . Das Gericht erkannte auf Grund
des Verhandlungsergebnisses auf Freisprechung .

Aus dem gemerblichen teben .
e Schopfheim , 8, Juni . Nachdem sich die Mehrzahl der hie¬

sigen Wirte bereit erklärt hat , den Bierpreis für V* Liter Vier auf
10 Pfg ., 4,5 Liter auf 14 Pfg . und V- Liter auf 15 Pfg . festzu¬
setzen, wurde der Boykott für die betreffenden Wirtschaften aufgeho -
ben , während er für die übrigen noch fortbesteht .

Ufa . Mannheim . 8. Juni . Die Aussperrung im Bau¬
gewerbe dauert zwar vorläufig fort '

; in Arbeitgeberkreisen
wird jedoch angenommen , dah die nunmehr beginnenden ört¬
lichen Verhandlungen keine unüberwindlichen Schwierigkeiten
bieten und zu einem raschen Abschluß gelangen werden . Die
Bauarbeiter haben infolge der Aussperrung bis jetzt einen
Lohnausfall von 39—33 Millionen Mark gehabt , wovon etwa
22—24 Millionen auf die Organisierten entfallen . Der Kamps¬
fonds der Arbeiterorganisationen belief sich einschließlich der
während der Aussperrung eingegangenen Extrabeittäge und
Sammelgelder auf höchstens 8—9 Millionen Mark , während an
Streikunterstützungen etwa 19 Millionen Mark aufzubringen
waren . Wenn also die Unterstützungen unverkürzt ausbezahlt
wurden , muh nach Ansicht der Bauarbeitgeber der Kampfföstds
vollständig erschöpft und außerdem noch mit erheblichen Pas¬
siven belastet sein . Trotzdem ist sowohl im badischen Landes¬
verband wie im Mitteldeutschen Arbeitgeberverband die Ab¬
sicht vorhanden , die derzeitige Situation nicht auszunützen , son¬
dern im Interesse eines dauernden Friedens billigen Forderun¬
gen der Arbeiter der Arbeiter gerecht zu

' werden .
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bisher eine Anzahl Schwerverletzte und mehrere leichter Verletzte
festgestellt , Tote sind nicht zu beklagen.

Die Explosion ereignete sich , als die Arbeiter ihre Mittagspause
hatten , wodurch ein größeres Unglück verhütet wurde . Um 4 Uhr war
das Feuer gelöscht . Die Fabrik bei Schlebusch gehörte der Sprengstoff
A.-G. Carbonit in Hamburg und umfaßt ein Gelände von rund 40
Hektar. Zn der Fabrik werden alle Arten Nitroglyzerin -Sprengstoffe,
aber auch Dynamit und insbesondere Carbonit , ferner die neuen aus
Ammoniak und Salpeter gewonnenen Sprengstoffe, Ammoniakcarbo -
«1t und Donarit hergestellt. Schon im Jahre 1007 wurde die Fabrik
durch eine Explosion heimgesucht . Damals betrug der Schaden aber
nur M 100 000.

§ Schlebusch . 7. Juni . Die Ursache der Explosion in der hie¬
sigen Karbonitsabrit ist , wie nunmehr bestimmt festgestellt werden
konnte, auf einen Blitzschlag zurückzuführen. Die Gefahr weiterer
Explosionen ist jetzt beseitigt . Von der Fabrik sind nur die Fil¬
trier -, Meng - und Waschanstalten von der Explosion betroffen wor¬
ben. Ueber die Zahl der Verwundeten konnte bisher eine genaue
Feststellung nicht gemacht werden. Selbst in Köln und den Vor¬
orten , wo man erst ein Erdbeben vermutete , erlitten einige alte ,
am Rhein liegende Häuser Risse. In Nippe» wurden 8 Schau¬
fenster zertrümmert , bezw . mit ihren Rahmen aus die Straße ge¬
schleudert . In einem Kinematographen -Theater in der Severing -
straße, einem ganz neuen Gebäude, wurde das Schaufenster aus die
Strahe geschleudert , außerdem wurden an einigen Stellen der Stadt
eine Anzahl Fensterscheiben zertrümmert . An der Agnestirche
wurde ein großes Fenster zerstört.

Das Erdbeben in Italien .
bd Rom , 7 . Juni . (Tel .) Ueber das in der vergangenen Nacht

gegen S Uhr verspürte Erdbeben werden noch folgende Einzelheiten be¬
richtet. In Foggia und Umgebung von Verona sind zahlreiche Wohn¬
häuser eingeftürzt. Auch eine ganze Anzahl Menschenleben ist zu be¬
klagen. Der erste Stotz war ein sehr heftiger und von starkem unter¬
irdischem Getöse begleitet . In Vallata sind ebenfalls viele Wohnhäuser
eingestürzt, desgleichen in Sanfizio , Leoni und Sulandrea .

In Sanfele sind 5 Personen umgekommen. In der Gemeinde Ea-
litri sind bereits 2 0 Leichen geborgen worden , zahlreiche andere
Personen sind verletzt. Das Stadtviertel von Castello ist vollständig
zerstört. In Castel Baronia wurden die Kirche und zahlreiche Wohn¬
häuser stark beschädigt , mehrere Personen wurden verletzt.

Der Präfekt von Aoellino verlangt dringend Zusendung von Geld
und Lebensmitteln . Der Kabinettschef lieh sofort 50 000 Lire zur Ver¬
fügung stellen . Truppen und Sanitäts -Material sind in die von dem
Erdbeben heimgesuchten Ortschaften abgesandt worden . Der Unter¬
richtsminister wird die heimgesuchten Provinzen besuchen .

In San Sosiio, sechs Kilometer von Avellino , gaH. « zehn Tote
und viele Verwundete ; die Kirche ist halb zerstört. In Vallata gabes neun Tote und viele Verwundete . In Benevent war die Dauer
des Erdbebens IS Sekunden, doch gab es dort keine Opfer . Die Be¬
völkerung floh in halb adamitischem Kostüm auf die Straße . Die
Stöße wurden auch in Catangaro in Kalabrien gespürt.= Rom , 7. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Kammer
teilte der Ministerpräsident auf Anfragen mit . daß für die durch das
Erdbeben Betroffenen eine Hilfsaktion eingeleitet worden fei . Die
Kammer nahm dann einstimmig den Antrag des Ministerpräsidenten
auf Gewährung schneller Hilfe an . Der Ministerpräsident verlangtvon der Kammer für die Erdbebenbeschädigten einen Kredit von
200 000 Lire.

— Rom, 7 . Juni . (Tel .) Der König und die Königin sind heute
nachmittag in Begleitung des Arbeitsministers Sacchi und des Chir¬
urgen Baftianelli in die von den Erdbeben heimgesnchte Provinz ab¬
gereift.

----- Potenz «, 8. Juni . (Tel .) Bei dem schon gestern kurz
gemeldeten Hauseinsturz wurden 4 Fra « en und2K1nder
getötet .

Bersammlunge « und Kongresse.
i# Berlin , 7. Juni . Die ständige Deputation des deutsche« Iu -

rtftentages , der in diesem Jahre das Jubiläum seines 50 jährigen Be¬
stehens begeht» hat beschlossen, den diesjährigen — dreißigsten —
Juristentag vom 12. bis 14 . September nach Danzig einzuberufen . Aufdi« Tagesordnung sind folgende Fragen gesetzt : 1 . Empfehlen sich ge¬
setzgeberische Maßnahmen , durch welche die Haftung des persönlichen
Schuldners für den Hqpothekenausfall beschränkt wird , wenn der
Gläubiger seine Hypothek nicht ausgeboten und das Grundstück weit
unter dem Werte erstanden hat ? 2 . Empfiehlt sich, soziale Schutzvor¬
schriften , in der Art der für die Handlungsgehilfen bestehenden, für
Privatangeftellte überhaupt zu treffen ? 8 . Empfehlen sich gesetzt. Vor¬
schriften über die rechtliche Stellung des Sammelvermögens ? 4. Die
Strafmittel nach dem Vorentwurfe zum deutschen Strafgesetzbuch: a)
die Strafmittel im allgemeinen , b ) die Freiheitsstrafe jm besonderen.
5. Empfehlen sich Sondergerichtshöfe in Streitigkeiten aus dem Ge¬
biete des gewerblichen Rechtsschutzes ? 6. Liegt ein Bedürfnis fürein deutsches Reichsverwalttngsgericht vor ?

A Regensburg , 7. Juni . Der Verein für das Deutschtum im
Ausland (Allgem. deutscher Schulverein ) hielt in Regensburg un¬
ter Leitung des Vorsitzenden, Exz . Staatsminister a . D . Heutig ,
seine Hauptversammlung ab . Der badische Landesverband war ver¬
treten durch Prof . Kahle -Heidelberg . Der Verein zählte im Jahre
1900 42 060 Mitglieder , 4168 mehr als im Jahr vorher , und bildet
somit den zweitstärksten nationalen Verein Deutschlands . Der Lan¬
desverband Baden hat 20 Ortsgruppen mit 2 224 Mitgliedern , das
such gegen das Vorjahr 63 mehr . Noch nicht mitgezählt ist hier¬bei die neue akademische Ortsgruppe in Heidelberg mit 19 Koxpo -
rationen und einigen Einzelmitgliedern . Von den durch den Ver¬
ein geleisteten Unterstützungen gingen 58,2 % nach Oesterreich. Be¬
sonders erfreulich ist das Wiedererwachen des. Deutschtums in Süd -
Ungarn und Galizien . Dem Stipendienverein für deutsche Stu¬
dierende aus dem Auslande wurde besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Die Lehrervermittlungsstelle für deutsche Auslandsschulenentwickelte eine segensreiche Tätigkeit . Eine Anregung der Frauen¬
gruppe Konstanz, daß in Zukunft in den Schulen lm Eeographie -
Und Geschichtsunterricht regelmäßig auf die Bedeutung des Aus -
landsdeutfchtums hingewiesen werde, stieß bei der deutschen Lehrer¬
schaft wie bei verschiedenen Kultusministerien auf günstigen Boden.Den Festvortrag hielt Herr Dr . Baum , Obmann -Stellvertreter des
Wiener deutschen Schulvereins , über „Deutsche und Slovenen im
Kampfe um die Alpenländer "

. Der Nachmittag führte die Teil¬
nehmer zur Walhalla , woselbst Dr . Rohmeder (München) und Dr .Verko (Nürschan) begeisterte Ansprachen hielten .

Prinz Keinrich -Fahrt 1910.
t Oberenzen (Kreis Eebweiler, Oberelfatz) , 8 . Juni. Bei der

Zweite « Schnelligkeitsprüfung der Prinz Heinrichfahrt hat sich, wie
wir bereits berichtet haben , bedauerlicherweise ein folgenschwerer lln -
glücksfall ereignet . Schon war der größte Teil der Strecke überwun¬
den und unter der Führung des hohen Protektors der Automobilkon -
kurrenz des Prinzen Heinrich die Fahrt bisher ohne bemerkenswerten
Unfall verlaufen , da forderte kurz vor dem Ziele der Tod doch noch
fein« Opfer , lieber das Unglück, das das schwerste und beklagenswer¬
test» ist , das bei den großen Automobilfahrten der letzten sechs Jahre
vorgekommen ist, liegen nun folgende Einzelheiten vor :

Gerade der großen Tribüne des Autoklubs Colmar gegenüber
sprang vom Wagen Nr. 57, Franz Heine-Hannover , der vom Besitzer
selbst gefahren wurde , ein Gummireifen ab . Der Führer verlor die
Steuerung und fuhr mit aller Wucht gegen einen Baum . Der Wagen
wurde vollständig zertrijmmert . Die Insassen wurden herausgeschleu-
dert, das Automobil selbst in Stücke gesprengt. Der Hintere Teil des

Wagens wurde in die Zuschauermenge geschleudert, wobei mehrere
Personen verletzt wurden . Der Besitzer des Wagens , Franz Heine-
Hannover , trug schwere Verletzungen davon . Auf der Tribüne ent¬
stand eine furchtbare Aufregung . Die Zuschauer schrieen laut auf.
Man eilte zu den Trümmern des Wagens , unter denen die drei In¬
sasien , zwei tot , der dritte tödlich verletzt hervorgezogen wurden . Ein
Zuschauer wurde durch herumfliegende Wagentrümmer schwer verwun .
det. Wenn die Bäume nicht stark genug gewesen wären , den Anprall
des Wagens aufzuhatten , so wäre er in die Tribüne hineingesauft. Die
Nachricht von der Katastrophe verbreitete sich schnell unter den übrigen
Teimehmern und rief große Aufregung hervor .

Das Unglück geschah vormittags um 9% Uhr . Als das Unglück ge¬
schah, wurde sofort an den Prinzen Heinrich telephoniett . der sich schon
auf der Hohkönigsburg befand . Das Rennen wurde annähernd eine
Stunde ausgesetzt.

Nach einer weiteren Meldung soll der Unglücksfall auf der Renn¬
strecke auf das Versagen der Steuerung zurückzuführen sein . Der
Wagen 57 kam auf der rechten Seite der Sttaße dem Rasen immer
näher und ritz plötzlich eine tiefe Furche hinein . Der Führer warf
schnell die Steuerung herum , worauf der Wagen nach links ablenkte
und an einen Pappelbaum fuhr ; durch diesen wurde er zur Seite ge¬
worfen , fuhr aber noch weiter und schlug ein armdickes Bäumchen in
Kniehöhe glatt durch und flog plötzlich in Stücken auseinander . Die
beiden Getöteten und der schwerverletzte Besitzer wurden alsbald in
Automobilen ins Diakonisienhaus nach Colmar gebracht. Die Gattin
des Besitzers war bis Heiligkreuz mttgefahren und ermattete ihren
Alaun am Start . Die verletzten Zuschauer konnten zum größten Teil
den Platz ohne fremde Hilfe allein verlassen. Der Besitzer des Wagens
soll vor der Fahrt gewarnt worden sein, da die Steuerung schon nicht
niehr recht sunttioniert haben soll .

Ueber die möglichen Ursachen des Unglücks bei der gestt. Prinz
Heinrich-Fahrt wird sodann dem Wolffschen Bureau von sehr auto¬
ritativer Seite mitgeteilt . Zweifellos ist an dem Unglück die zu starke
Wölbung der Straße nach der Mitte hin mit schuld, ebenso aber auch ,wie Fachleute erklären , der Umstand, daß bei dem von Heine-Han¬
nover gefahrenen Wagensystem der Wagenschwerpunkt etwas zu hoch
liegen soll. Von weitem schon war das unruhige und schlingernde
Fahren des heransausenden Wagens bemerkbar . Kurz vor der Un-
glücksstelle bog er zu

" stark nach der rechten Fußbank an . Um die Mitte
der Straße wieder zu gewinnen , was ihm aber wegen der starken
Wölbung des Straßenkörpers nicht gelang , riß der Wagenführer das
Steuer allzu energisch herum , sodaß der Wagen auf die linke Seite
hinübergeriet und direkt gegen den Unglücksbaum flog. Ausdrück¬
lich wurde von der untersuchenden Fahrtleitung konstatiett , daß kein
Pneumatikdesekt vorliegt .

Der verunglückte Rennwagenbesitzer Heine befindet sich in Col¬
mar im Diakonisienhaus in Pflege . Heine hat einen Schenkelbruch,
mehrere Rippenbrüche, einen Armbruch und eine Schulterverrenkung ,
sowie eine schwere Quetschwunde am Kopf davongetragen .

Heine ist Leiter der Hannoveraner Filiale der Adlerwerke . Er
war früher Radrennfahrer und hat sich dann dem Automobilismus
zugewandt . Er hat alle drei Pttnz Heinrich-Fahrten mitgemacht, im
letzten Jahre gehörte er zu den Preisträgern .

Prinz Heinrich von Preußen ließ durch den Grafen Sierstorff einem
Vettreter der „Neuen Bad . Landesztg ." in Mannheim offiziell erklären ,
daß der Unfall nicht auf einen Pneumatikfehler zurückzuführen sei.
Eine genaue Untersuchung hat einen Mangel an der Steuerung er¬
geben, die den Wagen in eine Wasierrinne des Banketts gleiten ließ
und ihn dadurch der Macht des Lenkers Heine entttß , sodaß er aus den
schräg gegenüberstehenden Baum rannte .

Der getötete Chauffeur ist der Werkführer Brunner von den
Adlerwerken in Frankfurt a. M . Der verunglückte Unparteiische
heißt Allenstedt, ist von Beruf Diplom -Ingenieur , und stammt aus
Siegburg a. d. Lahn. Die Leichen sind vom Amtsgericht ohne Be¬
sichtigung . telegraphisch freigegeben worden ,

Nach . Beratung mit dem Arbeitsausschuß und Zustimmung des
Prinzen Heinrich wurde die Fahtt um K2 Uhr wieder ausgenommen.

Stimmen der Opposition und einigen Ottobristen beschlossen, zur Be»,
Handlung über einzelne Paragraphen der Finnenvorlage überzugehe«.Die Sozialdemokraten hatten den Saal verlassen.

= Konstantinopel , 7 . Juni . In Spei und Djakoma sind die Lade,der Büchsenmacher geschlosien ; ihre Werkzeuge wurden beschlagnahm
Die zur Verteidigung eingerichteten Wohnungen mehrerer Flüchtlingewurden niedergebrannt . Der Bevölkerung war zu vollständigen Au-,
lieserung der Waffen eine Frist bis gestern abend gegeben.

--- - Fez» 7. Juni . Am 2. Juni sind zwischen der Mahalla Bag.
dadis und den Truppenabteilungen Muleq Kebire , die sich aus den
Stämmen Khata und Nyaina zusammenfetzen, ein Gefecht statt, des.
sen Ausgang unentschieden geblieben ist. Die Mahalla Mule,
Kebire , die durch Desetteure aus den Reihen der Truppe « des
Wachsen täglich Zuzug erhält , lagert bei Elbhan .

= Newyork , 7. Juni . Die Maya -Indianer in Pucata ,
sind im Aufstand. Sie massakrierten 40 Personen , worauf sie
die Stadt Valladolid plünderten . Sie töteten Beamte und
andere Personen , zerstörten 20 Meilen Eisenbahn und zerschnit ,
ten die Telegraphendrähte . Die mexikanische Regierung sandte
2 Kanonenboote und Ikvv Mann . Die Ursache des Ausstandes,
desien Umfang unbekannt ist, da die Regierung strenge Zensur
übt, ist die Mißstimmung der Indianer über Arrangements
betreffs gewister Ländereien .

— Santiago de Chile , 7 . Juni . Das Miniftettum gab seine
Entlastung .

Zur Hochzeit im Kaiserhause.
bst Potsdam , 7 . Juni . Die Braut des Prinzen Friedrich

Wilhelm , Prinzestin Agatha von Ratibor -Corfey , traf heute
nachmittag mit Gefolge und Anverwandten auf der Station
Wildpark ein , dort von der Kronprinzestin empfangen (der
Kronprinz blieb wegen eine leichten Eestchtsfchwellung zurück )
und aufs herzlichste begrüßt . In feierlicher Auffahrt begaben
sich dann die Herrschaften ins Reue Palais . Eine halbe Es¬
kadron des Leibgarde -Husarenregiments eröffnete den Zug.
Bei der Ankunft empfingen die Prinzen des Königlichen Hauses
die hohe Braut . Jm Trestenzimmer des Neuen Palais wurde
die Braut vom Kaiser , der Kaiserin und den Prinzestinmen des
Königlichen Hauses und den höchsten Gästen empfangen und
dann nach den für sie bestimmten Gemächer geleitet .

Zur Kreta-Frage .
Mi Konstantinopel , 8 . Juni . (Privat .) Das offiziöse

Blatt „Sabah " beurteilt die jetzige Phase der Kretafrage als
pessimistisch . Das Blatt bestätigt , daß England sich auf die
Seite Griechenlands stellt.

M Konstantinopel , 7 . Juni . Das Gerücht, wonach der
Großwefir wegen der kretischen Frage seine Demistion gegeben
habe , wird von dem Großwestr selber dementiert .

= Konstantinopel , 8. Juni . In Rodesto hat heute ein Boykott
gegen griechische Waren eingesetzt . Der griechische Gesandte erwirkte
von der Pforte das Versprechen, daß Befehle zur Einstellung des
Boykotts erlasten werden.

— Rom , 7. Juni . Der König von Griechenland stattete dem
Fürsten v. BUlow einen Besuch ab.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegrl. 7. Juni 4,51 m (6. Juni 4,50 w).
Schusteriufel, 8. Juni Morgens 6 Uhr 3,17 m (7. Juni 3,20 m).
Kehl. 8 . Juni Morgens 6 Uhr 2.62 m (7. Juni 2,52 m).
Mara «, 8. Juni Morgens 6 Uhr 5,29 m (7 . Juni 5,24 m).
Mannheim , 8. Juni Morgens 6 Uhr 4,66 m (7. Juni 4,67 w.)

Das Resultat der zweiten Schnelligkeitsprüfung
□ Meienheim , 8 . Juni . Die beste Fahrzeit Sei der gesttigen

zweiten Schnelligkeitsprüfung (absolut nach der Stärke des Motors
berechnet) , hat Rr . 16 (Besitzer : Tissot - Mannheim )mit 2 Min . 30 Sek. auf Berliot . Die Strecke betrug 8% Kilometer .

Die Ankunft in Metz .
— Metz, 8. Juni . Bis 4 Uhr 2 Min . Mittags waren gestern in

ziemlich schneller Folge 35 Wagen der Prinz Heinrichfahrt am Ziel
der fünften Etappe eingetroffen , von da an erfolgte die Ankunft der
Wagen in mehr oder minder bedeutenden Zwischenräumen . Bis kurz
nach 7 Uhr waren insgesamt 70 Wagen angekommen, teilweise in
einem durch Regenwetter stark beschmutzten Zustande . Der von dem
Pttnze « Heinrich gesteuerte Wagen langte um 6 Uhr 27 Minuten an.
Unfälle sind nicht mehr vorgekommen. Bis 9 Uhr ist die Kontrolle am
Ziel ausgedehnt worden.

Heute früh um 7 Uhr beginnt am Deutschen Tor der Start fürdie letzte Strecke Metz-Koblenz-Limburg a. d. Lahn -Homburg , rund
350 Kilometer .

— Metz, 8. Juni . Während der gestrigen Fahtt auf der 5 . Etappewurden die Teilnehmer von drei Gewittern heimgesucht. Die Wagen
mutzten infolge der heftigen Regengüste zum Teil ausgeschöpft werden.

=£ Colmar , 8 . Juni . (Privattel .) Ingenieur Guhl -Karlsruhe ,
Wagen Nr . 23 der Prinz Heinrichfahrt , erlitt 20 Kilometer hinter der
Rennstrecke bei Heiligkreuz-MerenHeim einen Wellenbruch der Antriebs¬
welle am Hinterrad und mußte die Weiterfahrt aufgeben. (Es ist dies
um so bedauerlicher, als sich gerade Herr Guhl bis jetzt sehr gut in der
Konkurrenz gehalten und bei den Schnelligkeit-Prüfungen ausgezeich¬nete Zeiten erzielt hatte . D . Red .)

—- Wattenscheid, 7. Juni . (Tel .) Auf der Landstraße wurden der
Maurer Wenzel und der Arbeiter Meurer von dem Bergmann Pow -
lak mit einem Mester überfallen . Wenzel war sofott tot , Meurer
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Der Mörder wurde
verhaftet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse",

== Berlin , 7. Juni . (Tel .) Die Subskription auf die fünspro-
zentige Staatsanleihe von 1910 wurde sofort nach Eröffnung geschlos¬
sen, da die eingelaufenen Voranmeldungen eine ganz außergewöhn¬
lich starke lleberzeichnnng ergaben .

— Schwerin, 7. Juni . Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Dänemark find heute abend zu den Tanffeftlichketten in Schwerin ein¬
getroffen .

hd Lübeck. 8. Juni . (Privat .) Wie bestens verlautet , ist
für Deutschland eine allgemeine Fleischverteuerung im Sicht .
Es ist nach verläßlichen Meldungen eine weitere bedeutende
Erschwerung der Einführung von Schlachtvieh vom Ausland ,
besonders Dänemark , unmittelbar bevorstehend.

Rheinwasterwärmk.
~f Maxau, 7. Juni . 19ZZ Grad .

Uergnttgungs- und Woreins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 8. Juni :
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Lokalweihe bei Lutz, Rheinkanal .
Eabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
1. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr.
Pfälzerwaldverein . 8V2 Uhr Vereinsabend im Palmengatten .
Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Palmengatte »
Turngemeinde . 8V- Uhr Damenabteilung L , Göthefchule, Eartenstr .
Turngesellsch . 8 U. Turn . i. Frauen u. alt . Dam . Turnh . Schillerschule .

Der Kanal zum drittenmale überflogen mit Continental -Aero-
planstoss. Einen Flug über den Aermettanal und zurück ohne jede
Unterbrechung vollführte am 2. Juni der englische Wrightpilot Ho-
nourable Charles S . Rolls . Damit ist die kühne Leistung der franzö¬
sischen Flugpiloten Bleriot und De Lesseps noch Lbertroffen worden .
Alle drei Aviatiker hatten ihre Apparate mit Continental -Aeroplan-
stoff bespannt , der in der jungen Geschichte der Aviatik eine so domi¬
nierende Rolle spielt . In der Tat sind fast sämtliche Erfolge , die als
historische Ereignisse fortbestehD werden, mit Continental -Aeroplau-
stoss erzielt worden . 5538a
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: Cacao :
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voplßjmeckend und nafjrpaft
;; leicht löslich.

5466»

Vad
und Kurhaus flflisholzbei Solothllk«

( Schweiz )
( Post u . Omnibus).

Altberühmte Quelle. Sool- und Schwefel-Bäder . Ruhige Lage inmllle»
herrlicher Tannenwälder . Prachtvolles Alpenpanorama . Komfort.

M . Wien , 8. Juni . ( Privattel . ) Nach der .Leit " ist jetzt der erste
österreichische „Dreadnought " auf der Triester Werft auf Kiel gelegt
worden . Die Kiellegung des zweiten Dreadnoughts erfolgt wahrschein¬
lich im Dezember. Der erste soll Mitte Juli oderAugust 1911, der
zweite im Februar 1912 zum Stapellauf fettiggestellt fein.

bä Brüsiel, 7. Juni Heute nachmittag fand in Gegenwatt der zu¬
ständigen Behörden die Eröffnung der italienischen Abteilung der
Weltausstellung statt .

— Petersburg , 8. Juni . Die Reichsduma hat nach viertägiger
Debatte mit 196 Stimmen der Rechten und der Mitte ae<vr > 1.05

Prospekte durch E. Probst , Propr .

Geschäftliche Mitteilnnge » .
Wie uns mitgeteilt wird , hat Herr Edgar Ade, Sohn des be¬

kannten Eeldfchrank-Jnduftttellen C. Ade, König !, und Herzogs
Hoflieferant in Stuttgart -Berlin , kürzlich eine amtl . Feuerprobe i"
Arien (Baden ) in Gegenwäri von Sachverständigen mit fein«'"
neuen, patentamtlich geschützten unverbrennbaren Jnsolierbrand -
kasten abgehalten und erbrachte durch diese Probe den vollgültige''
Beweis einer unbegrenzten Feuerficherheit. 5467 »
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Knaben .

hochgeschlossen u . Matrosen *
Fayon , in Satin - Angnsta ,
Regatta , Engl . Leder und
Tennisstoffen , für das Alter

bis zu 14 Jahren

1 .75 2 .75 3 .50
4 .75 6 .75 7.50

Wasch -
Anzüge

Schulfa ^ons , bestehend aus
Joppe mit und ohne Falten ,
und Hose , für das Alter von

8—16 Jahre

5 .25 7.50 11 .75
14,5016 .7518 .50

hochgeschlossen u. Matrosen -

Fa $on ,
in Satin , Regatta , Drell usw .

0 .95 1 .50 2 .25
3 .00 3 .75 5 .00

Wasch -
Hosen

in blau Satin und Drell

1 .10 1 .40 2 .00
2 .30 2 .90 3 .40

Foulards
Foulardine
Batiste , Zephyr
Leinen, Crepons
Wollmousseline

Carl BUchle
Inh. A. Schuhmacher

149 Kaiserstrasse 149

i NB. Geringe Spesen , Einkauf von nur ersten Häusern gestatten
mir zu billigsten Preisen zu verkaufen.

8413 ’

WaSCh- Wasch - HalbfertigeRoben in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Anzüge Blusen

N
.

Breitbaith
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse . 8446

I Geheime
■ Ermitfpliimrfirv Rpfthnrl

Familien -, und Heirate - “ a

fltiskünm s
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt Überall zuverlässig *

G Erstes Karlsruher Detektiv-Institut G
Ecke Yorkstr », Kaiserallee 71 , Strassenbahn - Haltestelle .

GustavJuckeland
Durlaeherstrasse 1 u . 3

Möbel- n . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc .) 7W3

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstütten ,

■■Rudolfstrasse 5 . .

Um meinen großen Vorrat an

für Garten und Veranda
empfiehlt

ü. Jörg, laHsruhe, SSf »;
- Katalog gratis . — —

NB. ReparaturwerksttUte fUr
Sämtliche Rohrmöbel . 8169 .5.2

' CD

fitrien- ul

zu billigsLPreis.
empfiehlt

Der

Büstenhalter mit Leibbinde D . R. P.
wird von vielen Professoren und
Aerzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen .

8407

Kafsenfchränken
verschiedener Größe und neuester Konstruktion

su reduzieren , gewähre ich trotz billigen Preisen einen

MT Ausnahme-Rabatt . "WW
Zur Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang ladet höflichst ein

Mlhelm Schindler, Sassen-Fabrik.
Hirschstraße 42 .

Ble beste Leibbinde, “är
nur schlanker erscheinen läßt , son¬
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt .

Die beste Umstandsbinde,
weil er den Körper schützt, schön er¬
hält und die Entbindung erleichtert .

Öle bequemste Wochen-
hinfiP weil der Körper durch ihn
IliliUV , Pie ursprünglichste Form
wieder bekommt , keine Senkung ,
kein Hängeleib entsteht . Verhütet
als solche viel Unglück.

Ist das beste bei : ' 8448

lagen-, Longen-, Herzkrankheiten,
BleiChSnCht , metl durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen , der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht . Keine Spezialsapou nötig ,
da er überall so verstellt werden
kann , daß man mit einem Gürtel
stets anSkommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett -
Ersatz .

3 « - Wird jederDame richtig an¬
gepaßt . auf Wunsch auch zu Hause .

Außerdem große Auswahl

Reform -Korsetts,
-Leibchen, -Büstenhaltern

in Ia . Qual . u . billigen Preisen .

40 Kaiserstraste 4« .
Karlsruhe . Telephon 2742 .
Mai bis Oktob . Sonntags geschloffen

doppelte Rabattmarken
J . Bahr,
2.i Waidstrasse 7. 8438

RAttsctniler m ■ ■ i

in nachstehenden

SchuhwaPBn
Ein Posten Schuhwaren
die in den Preisen bedeutend herab¬
gesetzt sind in guten und besten
Qualitäten , weil unvollkommene Sorti¬

mente und Restbestände.
(Die betreffenden Waren sind mit der Bezeichnung „Sonderttlgobet“ iß den Schau¬

fenstern ausgestellt).

Einige Beispiele :
Art 419 . Braun echt Chevreaux -

Damen - Schnitrstiefel,Good -
yearWelt,bisherMk .l8 .«50 j n r A

erstklassiges Fabrikat , III 71II
jetzt Mk. 1U,UU

Art 7084 . Braun echt Ohe vreanx »
Herren - Hakenstlefel , 'Good¬
year Welt , erstklassiges ja r- A

Fabrikat,bisher bedeutend I / ill |
jetzt Mk . AG . WUjhöher

Art . 782 . Echt Chevreaux - Schnürstiefel
Nr . 27—28 29—30

bisher Mk . 7 .0 « Mk . 8 .85 jetzt Mk .

mit Lackkappe

3 .95

Zum Ausstichen
Einzelpaare ;

Ein Posten braune und schwarze Kinderstiefel . . . . per Paar Mk.
Ein Posten braune und schwarze Pantoffeln Süd SchBÜrSClüdie j QC

für Damen . per Paar Mk.
Eli Posten schwarze und braune Damefl-LedSf -HtlbSClnihS , O Cfl

schwarze und braune Sttdftlen . per Paar Mk. u * l3 U

Größtes u . leiftungsfähigftes Schuhwarenhaus Süddeutfchiands.

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe,
Ecke Kaiser- o. Ritterstr . itzt.

Altschülers eigene Geschäfte : §445

Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstr . D 47
Augsburg, Karolinenstr . D 66
Bamberg, Hauptwachstr . 10
Bockenheim , Frankfnrterstr . 8
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt a . hl . , Schnarg . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35

Fürth i. B. , Schwabacherstr 15
Göppingen , Marktplatz
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz, Schuaterstrasse 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim, R 1 , 2/3 , Marktpl.
Mannheim,P 7,20 , Heidelb .-Str.
Mannheim,G5,14 ,J ungbuschstr .

Klewerschränke . $ >\m Salonschrankchen
Mehrere ein - u . zweitür .Schränke ,

mehrere Kommoden , SofaS u . Di -
§ ane, Vertiko , Tische und Stühle
und billig zu verkaufen . B24164
" weffftioie 12 , im Quergebände .

nebst zwei Büstenftänder (Maha
goni ) billig zu verkaufen und an¬
zusehen bei B24091 .2 .2

Hofpergolder Lehner ,
Kartzerffraße 237 .

Achtimg ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Dameufleiber , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch . Postkarte genügt .

D . Turner ,
XetObon 1339 Sckeffelftratze 64.

zum Ausverkaufspreise von
3 .- Mark

sind noch , mit den ersten Haupt¬
treffern in morgiger Ziehung,
erhältlich bei 8457
Gebrüder Göhrioger

Lotteriebank ,
60 Kaiserstratze 60 .

I (Betrag . Kleiber,I
W Schuhe 2c . bez . am besten nur W

Fridecberg, RnkgrasM. 17
D . Postk . komme zu jederz .

fortwährendgetr .Herren - n .Damen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Zahle sehr gute
ins Hans . 8
Zähringerftraße 23.

Preise . Komme
Ssl . Gutmann ,

8324207

Hund verlaufen ,
jung ., weibl . Fox -Terrier , Montag
mittag . Kopf schwarz und braun
regelmäßig gezeichnet , auf Rücken
schwarzer Fleck , Schwanz schwarz .

Belohnung abzugeben
163 , 1 Treppe .

Gegen Belohnung abzugeben
B«"V, Kaiserstr. 1C ~ ~

Damenrad
Off . m . Preis . unt . Nr . B24155

an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gelber
auf 1. Hypotheken in
Posten jeder Höhe,

II . Hypotheken in besonderen
Posten von 500—800, 1000—2000,
3000 —4000 , 6000 , 6000 — 8000,
9000 . 10000 , 11000 —13000,14000 ,
15 000 , 16000 , 17000 — 20000 ,
21 000 , 22000 —26000 , 30000 bis
50000 Mark anszuleihen durch
August 8eku »ltt , Hypotheken¬
geschäft , Karlsruhe . Hirschstr . 43 .
Telephon 2117 ._ 8403 .2 .1

Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetz .-Str . 48
Neefcarau , Kaiser - Wilhelmstr .
Offenbaeh , Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Werms , Neumarkt 12
Wih-zbnrg , Kaiserstr . 17
WUrzburg, Marktplatz
Wiesbaden, Wellritzstr . 30.

ittokbDarlehe » ohne Bürg ., Ra -
« »ew - tenrückz . , diskret , reell u .
schnell vom Selbstgeber . Schlevogt ,
Berlin . Brüderstr . 41 . 4894a .10 .7

Ua 1 | | verleiht Kreditgeschäft
Reform , Plauen i. V.

Keine Schwindelfirma . 1667<*

Beamter in guter Stellung sucht
50V MK. Darlehen

gegen 3fache Sicherheit , guten Zins
und Extra -Honorierung , von Selbst¬
geber . Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 8368 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 4.2

Heirats -Gesuch.
Weinhändler , mitte der 20er

Zähre , kath ., mit gutgehendem
Geschäft, wünscht sich zu ver¬

heiraten . Fräulein , welches sich
ein glückliches Heim gründen
möchte, wolle sich unter Angabe
der Religion , Alter und Ver -
mögensverhältniffe unter Rr .
5538a zur Weiterbeförderung
an die Exped . der „Bad . Presse "
wenden . Gewerbsmäßige Ver¬
mittler verbeten . Verschwiegen¬
heit Ehrensache . 3 . 1

Beamter sucht 6—700 Mark ,
beste Sicherheit . Gefl . Offerten
von Selbstgeber unter Nr . 8324187
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
<n >A* Ulkt einer Frau 200 M .
-UIvl Ivllfl geg . Sicherh . u . Zins .

Offerten unter 8324189 an die
Expedition der „ Bad . Presse

Gelbbarlehen , 5" j^ Ratenrückzah -
luna , gerichtlich nachgewiesen reell ,
Seloftgeber Diesner , Berlin 69, Belle -
Allianeestr . 67 . Rückp. 5527a*

Geld -Darlehen
auf Schulbschei » , Wechsel rc. rast
und diskret zu haben . 1083..
Kredit -Bureau „Reform \ StraSburg i .E.,

Meifengaffe 28 . L — Rückporto .

gutgehende Bäckerei in der
ot wird ein tüchtiger

Bäcker
mit etwas Barvermög , als Pächter
sofort gesucht . Kauf nicht aus¬
geschlossen . Näheres durch 8104 *

HeLnr .Foeckler , Humboldtstr.22.1il
1 Waschkommode, 1 Schrank?

1 Diwan, 1 Schreibtisch ,
1 Vertiko, 1 Tisch ,

6 Stühle und 1 Bett
sind zu verkaufen . 8454

Näheres Durlach , Wilhclmftr . 4. i



uenograpften -Fereli
StoIze - ScBirey .

Sebea
Mittwoch ,

abends
- S Shr

Aereins-
Abend

im Palmen ,
garten

, (Herrenstr ./*« i zahlreiches Erscheinen aittr '
Der ©on ; mii>-

ÜtöSzsDtzkWklW JiMtfffjr
gegründet 1872 .

Jeden Mttttvoch , abend » non* Uhr ab , im Nebenzimmer deS
Ga-tkonses „zur Rose - cm , Kaiser -
Platz BereinS - Bersammknug .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
V! onatS »Bersammlnng .

Der Vorstaud .

J ^ andohne- KiuD KarM «,
(Lokal Palmengarten, Herrenstrahe)

MK

Heute abend
't. S Uhr :

Der Borstaub

r Homi
unlnötm protklttsisi | . K. A . brrSrag -

tzerrogi » Lulsr von kaben.
Heute abend

S Uhr :

Vereins -
Abend

i . Landsknecht
Der Borstanb.

Hundefreunde sind stets Willkomm .
Alte Cfebisse

kauft Fr . Weineck ,Donnerstag d . S. d. Mts . , Hotel
Hohenzollern , Kronenstr ., Eingang

Zähringerstr . B24206
Besseres Ehepaar nimmt ein

besserer Herkunft inflWIKStl liebevolle Pflege .
$824128.2 .2 Hans Tliomastr . 11 . pt.

Reelles Heirats -Gesuch .
Solid ., gebild. Herr , 30 I . alt , evg ..

mittelgr ., gesund, tüchtig u . streb ;
'
.,wünscht, da es Betreff , an passender

Dameiibekanntsch. fehlt , mit Fräul .
od . jg. Witwe bekannt zu werd . Ver¬
mögen zirka 5— 6000 Mk . erwünscht,da Suchender sich bei Gründung ein .
noch rentablen Geschäftes beteiligen
möchte . Vermittlung von Verwand¬
ten erwünscht. (Diskr . Ehrensache.)Off. unt . Nr . B24218 an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erb.
Zu kaufen «:«

gesucht kl»
Offerten unter B23786 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Karlsruhe, Kaisergtr. 13b , I
1 «m»*

Ausrichtig.
„ Geb. Herr "

, Ende 30,
evang . , in guter Stellung ,
4000 Mk . Einkommen, 20000
Mk .Vermög., sucht Lebensgef.
mit gleich . Vermag . Beding . :
Evang ., Sinn für Häuslichk..
einnehmendes Wesen . Offert -
unter E . 2279 an Haasenstein H
& Vogler, Karlsruhe . 8340,2,2
Für Abteilung Manufaktur »
u .Damenkonsektiongeschäst
per l . Juli oder später tüch-
tige , selbständige

Badische Presse .

7 1
StndtgartenV

’
- FßsthnllP

Mittwoch den 8 Juni , abends 8 Uhr

SroBes Doppel-Konzert
veranstaltet von der gesamten Kapelle des 8323

Badischen Leib • Grenadier - Regiments
Leitung : KPnigl . Musikdirektor ADOIFBÖTTGE .

THE „ BOSTON - QUARTETT “
from BOSTON U. S . A.

W. G . Callinen , l . Tenor ; J . Malten , II . Tenor ; W. Towle , Bariton ;
W. Norcross , Bass.

Vortragsordnung :
1 Cing Cotton, amerik . Marsch .
2. Ouvertüre z Op. „Don Juan “ .
3 . Intermezzo und Glockenchor aus „Bajazzo"

Sousa .
Mozart.
Leone &vallo

Dudley Buekey Bnc

Paxton (1614 —1680)
Molloy

Nummer in
Liedertext

2

1
3

Quartette:
a ) „ In absence “ .b) Alt Englischer Glee „Teil

me babbling Echo" , , . .
c) Coon Song „Dinah Doe“ .d ) Plantagen Melodie „Old

Folks At Home “, arrangiert
mit Imitation des Banjo
von Martyn van Lennep Foster 8

4. Onvertnre z . Op . „Wilhelm Teil“ . . . Rossini.5. Kriegsfanfare und Königsgebet aus „Lohengrin“ . Wagner . -
6. Walzerträume a, d, Operette „Ein Walzertraum“ , 0 . Straus *.

Quartette:
a) „Verzagen“ im Volkston Heinrich Sickinger .
b) Humoristisches „Chinescher

Marsch “ . Julius Otto
c) Humoristisch . „Die Mineral-

Wasser“ . . J . L. ßoeckel .
d) Plantagen -Wiegewiied (Coon

Song ) Kentucky Babe . . Adam Geihel

Nummerin
Liedertext

14

15

7

7. Polocca brillante . . . . . . . . . . . . . Weber
8. Wiener Volksmusik, Potpourri . . . . Komzak .
9. Cake Walk, Negerständchen . . Prior .

IV i ’u { Isabel - von Jahreskarten u . Kartenheften 40 H
lüiniriti : l Sonstige Personen . 70 B,

( Soldaten und Kinder je die Hälfte ,
Mnsikabonnements haben keime Gültigkeit . — Programm 10 Pfg ,

Moninger Harten
Keute WMrvoch den 8 . Inni ,

8 Uhv abends 8 Uhr :

OpeiEellen - ^ibend
gegeben von der Kapelle des 8426

Feld - Artillerie- Regiments „Großherzog".
Leitung : König !. Obermufikmeister H . Liese .

= = === Eintritt ä Person 20 Pfennig . - 1 >

Donnerstag den 9 . Juni
im 8463

Cafe Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts I Uhr

Oper- und Opcrettcn -Abcnd
ausgeführt von dem

Künstler - Quartett .
Eintritt frei . Hermann Wolff .

Angenehmer und kflhl? r Aufenthalt auf der Terrasse

71

J
garten - und Veranda - Möbel

von Weiden und Rohr , in grosser Auswahl .
Stühle , Armsessel, Tische , Bänke und Ruhebetten,

Rollschutzwände , Reisekörbe in allen Grössen
empfiehlt 8211 .6 .28 Verkäuferin . IF . Wilhelm Doering' kath., bei freier Station ge¬

sucht. Gest . Offerten mit
i ZeugniSabschr . unter H . 2288
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Karlsruhe , erbeten . 8432,2 .1

Herrschaftlich möblierte

Villa
4—8 Zimmer , Dienerschafts¬
zimmer , schöner Garten ,
gänzlich ungeniert , in schön- kJ
ster Lage Badens , ganz oder g |geteilt preiswert vermietbar . |5jOfferten unter J . 2291 an E3
Haasenstein & Vogler, A .- G., £|Baden -Baden. 5526a.2.1 E

(̂ !cpl)tilöta!. l
Ilm vom Abschluß los zu 8

kommen, verkaufe ich solange t
Vorrat reicht : Original Bren - §
nabor - Räder mit Torpedo- “ jrd Freilauf , Continental oder fei

Egj Dunlop Pneus , zum Ein » 8
W kaufspreis . Reflektanten W
D bitte ihre Adresse abzugeben g?

I unter Chiffre W. 2282 an ■
Haasenstein & Vogler . A - I
G ., Konstanz . 5477a.2 .2 >

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Bitte zu beachten !

M ! jeder Arl
von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Wohnungseinrichtungen

streng reell und .billig !

Für Brautleute
ganz besond . günstige Gelegenheit

C*ebr . Klein
Karlsruhe . Durlacherstraße97/99 .

Franko -Lieferung . 7261 .10.8

Kochdmrarbeiten .
Die Maurerarbeiten zur Ver-

befferung des Kranbahnuntcr -
baues in der Kesselschmiede hier
sollen nach Mastgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3. I . 07 int üf f .ep t-
lichen Verdingungswsg vergebenwerden . 8397
>, Die Pläne , das Bedingrnasbeftund die Arbeitsbeschriebe, welche

nicht nach auSwärtS verschickt wer¬
den, liegen aus dem diesseitigen
Sochbaukmrrau, Bahnbofstrahe 9,
Zimmer 13 im II . Stock bis Sams¬
tag . den 18. Juni l . I . , abends
6 Ubr zur Einsicht auf .Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschloffen ,
portofrei und mit der Aufschrift
„Verbesserung des Kranbahnunter¬
baues in der Kesselschmiede " ver¬
sehen , spätestens bis Montag , den
20 . Juni , nachmittags 5 Uhr, an
die unterfertigte Stelle , Bahnhos-
straße 9, einzureichen.

Zu spät einlaufende und mit
Porto belastete Angebote werden
zurückgewiesen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1910 .

Gr . Bahnbauinspektion I ,
Aufforderung .

Auf 1. Juni d . Js . ist die ersteHälfte der Gemeindeumlage fürdas Jahr 1910 aus den Steuer¬
werten des Liegenschafts- . Be¬
triebs - und Kapitalvermögens ,sowie aus Einkommchrstrueran-
schlag verfallen .

Umlagepflichtige, welche mit
Bezahlung der Gemeindeumlage
für genannte Zeit noch im Rück-
stcmde sind, werden deshalb auf¬
gefordert , - ihre Schuldigkeit vis
längstens 11 ; Äuni d . I . zu ent¬
richten. .

Sollte Umlagepflichtigen ver¬
sehentlich kein Forderungszettel
zugegangen sein, so wollen sich
dieselben, behufs nachträglicher
Zustellung eines solchen, bei uns
gefälligst mündlich oder schrift¬
lich melden. 8023

Karlsruhe , den 1 . Juni 1910 .
Stadthauptkaffe .

Fecker .

Mitragbla » . Mittwoch »en 8. Zuni 1910. Nr . 2ö7

Kekanntmachung.
Tie Errichtung eines Großher, »Friedrich -Denkmals durch die StMKarlsruhe betreffend .

Aus unser Ausschreiben vom 6 . Mai bezw . 19. Juli v . Js . sind
dem vorgeschriebenen Termine ( 15. März ds . Js . ) im ganzen 36 Ent¬würfe für das hier zu errichtende Großherzog Friedrich -Denkmal et«!
gelaufen . Das Preisgericht für den Wettbewerb , bestehend aus derHerren Professor Joses Floßmann , Bildhauer in Pasing , Baurat /ff,,lius Gräbner , Architekt in Dresden , Profeffor Adolf von HildebrandBildhauer in München, Profeffor Wilhelm Kreis , Direktor d<-r Kunst-aewerbeschule und Architekt in Düffeldorf , Profeffor Louis LuaillonBildhauer in Berlin -Grunewald , ist am 4^ ds . Mts . im Rathause zn.

'
sammengetreten und hat nach eingehender Prüfung die folgendenEntwürfe preisgekrönt :

Mit dem 1 . Preis (5000 Jt ) den Entwurf Nr . 31 , Kennwort „Zzh.
ringen “ ;

Mit dem 2 . Preis ( 3000 M) , den Entwurf Nr . 28. Kennwort „Gz,Pfeiler“ :
Mit dem 3 . Preis (2000 M) den Entwurf Nr . 10, Kennwort „fftt *

und Frieden ".
Die Oeffnung der verschlossenen Umschläge mit den genanntenKennworten durch das Preisgericht ergab als Verfasser des Entwurfs »Nr . 31 ( 1 . Preis ) Herrn Architekten Franz Knhn in Heidelberg : derEntwurfs ?tr . 28 (2 . Preis ) Herrn Bildhauer Hermann Binz inKarlsruhe und die Herren Architekten Pfeiffer u . Grotzmann inKarlsruhe , des Entwurfs Nr . 10 (3. Preis ) Herrn Bildhauer Hermann

Binz in Karlsruhe . 844z
Sämtliche Entwürfe können von Mittwoch, den 8 . ds. Mttz . wrh,rend 14 Tagen , vormittags van 18—1 M»r und nachmittags von 3 .-6

Uhr in der Grotzherzoglichen Orangerie befichtigt werden.
Karlsruhe , den 6 . Juni 1910.

Der Stadtrat :
S i e g r i st. Lacher.

N ersteigern « g.
Donnerstag , de« 9 . Juni 1918 ,

nachmittags 2' /, Uhr.werden im Aufträge Karlstratze 22,
parterre versteigert :

1 schöner Hl Ausziehtisch, poliert
mit Einlagen , 1 Sofa , 4 Fauteuils
rotbr . Plüsch mit 2 Paar Vor¬
hängen . 1 großer Pfeilerspiegel ,
1 Sofa , 2 Fauteuil mit Ripsbezug,4 Paar Vorhänge , 1 Klavierstuhl ,
6 Bilder , 1 □ Nipptischchen , 1 kl.
Petroleumofen , 1 Fauteuil , 1
Lehnfauterril mit Einrichtung ,
schöne Spieletagere , nußbaum
poliert , Blumentisch , 1 dreiarm .
Gaslüster , 2 compl. Dienstboten
betten . 1 Küchenschrank put Glas¬
schrank , 1 polierter Ovalttsch,
komplettes Lexikon zc.

B . Kossmann, MtmM .
Pianlno
B24229 Bahnhosstr . 14 . 3.

Tafelklavier

8 «terh. Ladeneinrichtung
für Spezereihdlg . , darunter 2 große
Schränke mit Glasaufsätzen .ganz
oder geteilt billig abzugeben.
B24269 Schützenstr . «1, 4 . St .

Line Badeeinrichtung
1 Bücherschrank, 1 Kommode, zwei
Schränke, 1 Nachttisch m . Marmor -
platte u .- Aufsatz , viereckige u . ovale
Tische , Bücheretägere . kompl . Betten .
1. Schreibtisch, 2 Schreibpulte , ein
eis. Herd , 1 Sckneiderbutik , eichen ,2 Schneiderbügeleisen zus . 7 Mk .,2 Küchenschränke , 2 Küchenfchäfte
billig zu verkaufen . 8434

Ludwig-Wilhelmstratze 5.

iMm für
mit emaillierter Wanne -sind unt .
Garantie für 100 Mk . zu verkaufen,
B24154 Rbeinstraße 23 . 2 . St .
Üvpoonvsn fast neu , mrt Freilauf ,n & lnjIllaU umständeh . billig ab*
zugeben. Fasanenstr . 3 , II, B" »',.,

Ein schönes , wenig gebrauchtes

koWl. SchliiWM.
hell ' inlAuftrag billig zu verkaufen ,
jg« .!» Kaiserstr . 30 , im Laden .

Schmblllkschilie
gebraucht , sehr gut erhalten , ist
billig zu verkaufen . Näheres unt .
Nr . 8238 in per Expedition der
„Bgd . Preffe "

. _ ‘

Kinderbettftelle ,
neu , elegant , für nur 9 M. zu verk .
Werner . Schloßplatz 13 , EingangKarl -Friedrichstr . pari , r . B24234

Gut erhaltener , zusammenlegb .
Kindersvortwagen preisw. zu verk .B24054.2 .2 Marienstr . 93 , III, lks

ÄuterhaltenerBromenadewagen
ist prcisloert zu verkaufe« . B23974
2 .2 Rankestr . 18, im Laden.

Ern noch neuer Svorlwagen .
sowie Soxhlet -Avdarai billig zu
verkaufen. B24203.2.1

Rbeinstraße 55 . Laden

Gngl . Unterricht
erteilt geborener Engländer , lang ,
iährig . erfahr . Lehrer . Einzelne
od. Klassenstund. zu maß . Preisen .

Offerten unter Nr . 3323742 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

kür Werkmeisferkandidaten .
Werk zum Selbstunterricht , neu .

Shstem Karnak , viele Zeichnungen,
für 60 Mk . zu verkaufen. Anschaff .
100 Mk . Offerten unter Nr . B23966
zur Weiterbeförderung an die Ex¬
pedition der . Bad . Preffe ' erb. 2 .2

ptomenacle -Asgen
weiß , wenig gebraucht, zu verkauf.» 24230 Wilhelmstr . 11. Part .

Gin Sportwagen mit Gummi -
reffen ist zu verkaufen . Rüp -
Vurrerstraste 8 . 3 . Stock , Seiten -
oau , 2 . Eingang ._ 1824214
MünzensammlungivverkMs.
SE4O40 Waldhornitr. 28a. 2. St .

Bekanntmachung.

IS -BklireigMIW.

ZMps -Zettfeiieril -ReiiiMg.
Karlsrnhe-RSWurg .

holnug und Rücklieferung kostenlos Wokmung.

3423* Wilhekm Ruf , WLchÄ.
Sedanstraste 8 . Gegründet 1872 .

Geschsstshms-TerpklhtNs
eventl. Verkauf .

Das Haus Hirschstraße 9 , worin seit Jahren die „Bad.
Landeszeitung " sich befindet, ist im ganzen oder teilweise zu
verpachten . Eventl . ist das Haus auch zu verkaufen durch
LieWsihM - u.®ertnielnng §bnro K. Korusand,

Kaiferftraße 56. 7333«
« nts 7910 .4.4

Hntothakengesuche ,
I . n . It - , für hier u. auswärts, offeriert
kostenfrei für . Geldgeber .

August Schmitt ,
Hypotheken - u . Bankkom -
inissionsgeschüft Karlsruhe.
Ijirschstr . 43 . Teleph . 3117 .

I. MM
zu billigem Zinsfuß durch 7707 .6 .3

4 . Hettich , Herrenstr . o5 .

Buffet , 8369
22

modernes , gebrauchtes, zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unt . K 186» ptzstlngernv Durlach .

Handwagen,
zweiräderiger , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B24210 an die
Expedition der „Bad . Prelle “ .

In einem großen Vororte bei
Mannheim ist eine gutgehende

Wirtschaft
mt Schlachlhass und MtzgeMen
zu verkaufen oder zu verpachten .

Zu erfragen unter Nr . 6429a in
der Exped . der „Bad . Preffe .

“ 3 .2

PiUenplatz ! ^
Eine Parkanlage mit Bauplatz,

ca . 2400 Om . Grundfläche , in
schönster Lage vor dem Turm -
berg, an der Ritterstr . in Durlach ,in best gepflegtem Zustande, wegen
Wegzug zu verkaufen. 6372a

Näheres Ettliiigerstr . 29, II . in
Durlach . •

Zweisitz. Spsrtsrvagerl
wie neu , ist preiswert zu verkaufen.
B24067 .3 .2 Kronenstr . 47 , Bäckerei

Zwer ganz neue Landfeverdeck -
betten , sowie ein gut erhaltener
Kinderwagen zu verkaufen .
224068 .2 .2 BranerSr . 15,3 . St . i.

Für den Kreis Karlsruhe und
die ganze Rheinpfalz ist eine

Lizeilj zu nerfiifm ,
evtl, wird die Lizenz auch geteilt
abgegeben. Offert , unt . B24I49 a«
die Exped. der „Bad . Presse" erb

&mett Fahrrad
mit Freil . u . Rtrbr . , wenig gefah¬
ren , billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr . B24029 in de:
Expedition der „ Bad . Presse"

. 22

W ' rrlrrr ' BÄ , RiS
'
für

50 Mk . zu verkaufen . ,B24086.2 .2 Klauprechtstr . 16 . Part

Chaiselongue, 1̂ % N
mit eleg. , schwerer Plüschdecke für
nur 16 Mk . zu verkauf , st . KäM « '
Tapez . , S chützenstr . 63,11. B23965 .2n

Eine Sitzbavewanne , gut erhalt ,
ist zu verkaufen . B242,»

Boeckhstr . 40 . 1 . St ., linkst
Ein Eisschrank , wie neu ij

verkaufen .
* B2422U

Putlivstraße 18 , 1 . Stocks f
Sftammiger Lüster ^für elektr. Licht , Gaslüster , L » ra -

u . i Petroleumzuglampc ist bt“ !»
zu verkaufen . BüHbv
Rndolfstr . 12, im Queraebaude ..
Als Balkonschmuck 4 rosa u . weiß

blüh . Oleander äuß . bill . zu oerkd
1824293 Karistratze 76. 3. Stocks.

Deutsche Dogge
schöne? Tier , prämiiert , U Monaw
alt , guter Beglerthund , sofort
verkaufen .

'
Durlacher -AAee Z7. I . Stocks .

Ein Hund ml
gelb mit schwarz , aut den
„Lord" gehend, ist am Sam »̂
abhanden gekommen . Abzugeor
gegen Belohnung ^ BL4^ »

Sophienstraffe 66 , pari.
Bar Ankauf wirb aemarnt . —.
Ein üfeurf 6 Wochen alte

Dobermann -äleipet
mit schönen Abzeich . preisw . zu t>ert -
5824289 Scheffekstr . 19, Laserpl« '

Am Samstag den II . Juni dS. IS ., vormittags 9 Uhr, findet die
Versteigerun « her Verkaufsbude «, Geschirrplätze u . ZuckerbudPi ( letztere
stzweit dieselben nicht verpachtet sind ) für die SpätjahrSmeffe 4910 statt.Zusammenkunft am Eingang der Meffe bei der 1 . Reihe.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1910 . 8878
Die Mesie .JniPektion- .

Donnerstag , den 9 . Juni d . I ., nachmittags 2 Uhr beginnend ,werden Kreuzftraffe 27, 1 Treppe hoch , folgende zum Nachlaß der Fa¬
brikant Heinrich Bleyer Wwe. gehörigen Fahrniffe gegen Barzahlung
öffentlich versteigert : „ _2 Sofas , 1 Fauteuil , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Sekütkäx,3 Ehisfonnieres , 2 Kommoden, 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkom¬

mode, 1 Ausziehtisch, t Ovaltisch, 1 Nähtisch, Nachttische , Nipp-
tischchen, Blumentische und -Ständer , 2 Lorbeerbäume , 3 vollstän¬
dige Betten , Stühle , 2 Äegulateure , Spiegel , Bilder , 2 Oelzemäl-
dc, 2 Kruzifixe mit Leuchtern, 1 feuerfeste Kiste , Vorhänge und
Teppiche , 1 Aquarium , 3 Vorfenster , 1 Ofen m . Rohr , 1 Herd,
1 Gasherd m . Tisch , 1 Küchenschrank , 1 Fliegenschrank, 1 Wnge
mit Gewichten, 1 Küchentisch , 1 Geschirrschrank, Kücheugeschirr ,
1 Sitzbadewanne , Holz- und Kohlenvorrat ; ferner : 1 Spieluhr)
1 gold. Zwicker , 2 gold. Brillen , 2 silb . Dorlegelösfel, ftlfr. Bestecke
und silb . Kaffeelöffel, 1 Tortenschaufel , 1 Teeseiher sowie sonst
verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet v

I . Grvmer , VsrsitMr -es WsenchK l.
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Tödes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß meine liebe Tochter, unsere unvergeßliche
Schwester und Nichte

Emilie Gehry
gestern mittag nach kurzem, aber schwerem ^Leiden
Älter von 22 Jahren sanft entschlafen ist.

nn

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Gehry, Witwe,
nebst Kindern .

Karlsruhe, den 8. Juni 1910.
Die Beerdigung findet in Ovvenau statt.
TrauerhauS : Kaiserstrabe 22. 8459

Badische Zigarrenfabrik auf
dem Lande sucht zum sofortigen
oder baldigen Eintritt einen mi-
litärfreien , branchekundigen

Expedienten und
Lageristen.

Herren, welche schon in großen
Betrieben in dieser Stellung mit
Erfolg tätig waren , wollen ihre
Offerten mit Photographie und
GebaltSansprüche unt . Nr . 6460a
an die Erp , der . Bad . Pr ." richten.

Mnufakturift,
militärfrei , tüchtiger Verkäufer u .

L rcaeur ,

Offert , unter Nr . 5294a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 4.3

Junger, solider Mann
für sämtliche vorkommenden Ar¬
beiten in ein Kolonialwaren -En -
gios- « . Detail -Geschäft per 1 . Juli
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnisabschriften evtl.
Photogr. unter Nr . 5496« an die
Exped. der,Bad .Preffe " zu richt. 2.2

Stille Mttarbetter
und Mquistteme

Tüchtiger Vertreter oder
Beisender wird von einer
großen, leistungsfähigen und alt¬
renommierten Scheuertuchfabrik
Deutschlands für Baden gegen
hohe Provision und Reisespesen
sofort gesucht . Bevorzugt werden
solche Herren , welche branchekundig
find und mit Erfolg gereist haben .

Offerten unter Nr . 5314a an die
Expedit, der „Bad . Presse" . 3.3

m Neb«n»erd« nst -9C
rrnen ttrt) solide Leute leicht und

bequem erwerben , die viel mit
Biehbefitzern und Landleuten ver¬
kehren. Auch erhalten ehrliche,
wenn auch einfache Leute eine Ver¬
kaufsstelle übertragen die hohen
Gewinn abwirft . Kleine Anzahl ,
zur Uebernahme der Waren er¬
forderlich. Offerten unt . Nr . 5474a
an die Exped. der „Bad . Vreffe" .

Gesucht wird per
später ein tüchtiges

sofort oder

Fräulein fürs Kontor,
absolut selbständig in Stenographie
und Maschinenschreiben, mrt ein¬
fachen Buchhaltungsarbeiten ver¬
traut . Nur solche Damen , welche
mindestens mehrere Jahre in der
kaufmänn. Praxis waren , wollen
schriftl . Offerten unter Angab. der
bisher. Täti " " ' '

-Bad. Presse" einsenden. 3.2

Tüchtige

Ladnerin
wird in eine Metzgerei bei hohem
Gehalt zum 1. Jult gesucht . 2.2
. Offerten unter Nr . 5824095 an
die Erved . der „S8ab. Presse" erb.

Sinnen jeden Standes,
hauptsächlich Hebammen , wäre 'Ge¬
legenheit geboten, fich durch Zu¬
weisung von Lebens- und Kinder¬
versicherungen einen lohnenden
Nebenverdienst zu schaffen . Feste
Anstellung mrt Fixum ist nach be¬
friedigenden Leistungen nicht aus -
gefchloffen.
^ Offerten unter Nr . 8277 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

‘

— 8um sofortigen Eintritt als
Mustermacher und Leiter der Kist -
chenmacherei

erster Sortierer
von bedeutender Zigarrenfabrik
gesucht.

Zeugnisabschriften mit GehaltS-
angaben unt . Nr . 5459a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

jtr Mtm.
der mit Schneidzeugen umgehen
kann, sofort gesucht. 5455a
M .HilMrkitiMrikA-8. ,LoS.

2_ (C <n}h und mehr tägl. zu
O «VW» verdienen. Prospekt

gratis . — Adreffen-Berlag loh . ff.
Schnitz, Cöln W. 56 . 4310a. 10.10

Erstkl. Schneider
Tarif I 8452

sucht für dauernd

Hans Leyendecker
Kaiserstraße 177, n .

NB. Nur wirklich erPe Kräfte
wollen sich melden.

Weidtt -Keftih
Tüchtiger Tagschneider gegen

hohen Lohn sofort gesucht.
Nur erste Kräfte wollen sich
Melden. 8437.2.1

P . Bang,
Amalieustratze 89.

Einige tüchtige

fotben sofort Stellung .
Schriftliche Angebote mit Zeug¬

nisabschriften zu richten an
B , Xjepold , Parkettfabrik ,

2.2 Kuvveubeim . 5498a

Expedition der
erbeten .

, . .. . - an bte
«58adischen Presse

und
Haupts,

in llmdw. Masck

fcc
!ann

_ be¬
wandert rst und die mech. Werkst ,
zu leiten hätte , für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Off. m . Zeugnisabschr . und Lohn-
anspr . an R . Pastetenbecker . Berg¬
zaber « . Uz ., mech. Werkst, u . Handl .
l<landw.

' \ kaschinen . 5489a.3.2

Tüchtige Former
für große u . Schablonenarbeit und

Modellfchremer
gesucht von
8Mdn Bemkieser Rachsolgec

5445a Pforzheim ._ 3.3

Gärtner-Gesuch.
Ein tüchtiger , lediger Gärtner

findet Stelle bei 5480a.3.2
H - Degler Sohns Rastatt
Wappö-WtecSelDdi

Ein jüngerer , kräftiger Mann ,
gedienter Militär , mit guten Zeug-
niffen , find , sofort od. per 12. Juni
Stelle . 8442.2 .1

Kroneustraße 43

Hambnrsche ,
junger , gesucht . Adresse zu erfragen
unter Nr . B24211 in der Exped.
der „Badischen Presse" .

stadtkundiger MaHO
mit eigenem Rad sofort gesucht.
5824236 Institut Grüne Nadler .

Für unfern Betrieb suchen wir
per sofort
8 - 3 Barschen

im Alter von 15—18 Jahren gegen
hohen Lohn und freie Station .

Reise wird vergütet . 5512a.2 .2
Bruuuenverwaltung Freyei

buch bei Ovvenau , Baden .

Mer - Lehrling.
Ein braver , tüchtiger Junge kann

bei sofortiger Bezahlung in die
Lehre treten . 5823695 .2.2

Wilhelm Schäfer ,
Brot - u. Feinbäckerei,

Karlsruhe , Luisenstrahe 18.

Geb. Fräulein oder jungem
Mau « ist Gelegenheit geboten, in
besserem Atelier die Zahntechnik
gründlich zu erlernen .

Offerten unter Nr . B24094 an
die Exped . der „Bad . Preffe" .

Kochlehrling
unter günstigen Bedingungen gef .
Münchener Bürgerbräu Fritz Ross
8436 Karl -Friedrichstraße 1 .

Besseres Mädchen
oder Kinderfräulein zu größeren
Knaben und für Zimmerarbeit ge¬
sucht . Eintritt sofort oder 15. Juni .
Zu erfragen Westendstraße 47.k Stock . 1—5 Uhr. 8365*

lm \Mw ÄinderiMtzeu
aushilfsweise tagsüber gesucht . 2.2
5823836 Testierter . Kaiserstr . 167.

U ServierftSulein
■ ■■ in Hotel nach auswärts,

Restaurationskoch, 2 Kell¬
nerinnen , sowie Haus - u . Küchen¬
mädchen sofort gesucht . B24231
Bureau Höfler . Zähringftsir . 8. ll .

.1 3« Saison
16 . Juni yesucht ; für hier : Privat -
madche«, ,g. Serviermädchen . Wirt -
schaftsköchin . Küchenmädchen . 58SÖS8
SÖro Jasper, Durlacherstr . 58, ll.
II •. . .. delkeu finden.
IN 1 chike KeLnerrn in Cafe und
UI » Wetnl^ral , 2 tüchtige Kell-

. . oer '.nnen , Zimmer - u . Küchen-
madck/<n durch B24227
Bu.kxau Mayer , Waldhornstraße44.

Per sofort gesucht:
Für feines Saison -Hotel bei

Baden -Baden gediegenes Fräulein
als Stütze der Hausfrau , sowie
eine Beiköchin (für Kaffee und
Personalküche). Angebotemtt Zeug¬
nissen unter Nr . 5467a an die Exp .
der „Bad . Preffe "

. 2.2
können unentgeltlichgramem ba§ ft0 ^en lerne».

SB24026 .2.2 Herrenstr . 3 , 2. Stock.

^ nfachek ' Mädclien ,
daS sich willig allen Häusl. Arbeiten
unterzteht , findet auf sofort oder
16 . Juni Stelle .

Zu erfragen unter Nr . 8323 in
der Exped. der „Bad . Preffe " . 4.3

Tücht. Mädchen.
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist. wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeua-
niffen wollen fich melden. 8005

Rowackanlage 13, 1 . Stock .
Ein fleißiges

Mädchen
das willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet per sofort oder 15.
Juni dauernde Stelle , wo ihm
Gelegenheit geboten ist , das Ko¬
chen gründlich zu lernen .

Zu erfr . Kaiserstr. 30,11 . 8199
Tüchtiges Mädchen ,

das selbständig kocht und sämtliche
Hausarbeiten gründlich beiorgt, zu
baldigem Eintritt gesucht . 2 .2
B23900 Hirschstr. 93 . 1 . Stock.

Tücht. Mädchen ,
und alle Hausarbeit übernimmt ,
auf 1 . Jult in einen Haushalt mit
einem Kind gesucht. B23890 .32

Schumann str. 6 , 3. St .
Ein in Küche u . Hausarbeit er¬

fahrenes 54620 .3.2Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Rastatt » Rbeinstr . 7, part .

Mädchen gesucht
für Häusl. Arbeiten, gegen hohen
Lohn. Kochen nicht erforderlich.
B24198 Kaiserstr. 26 . II.. b. Rabor .

Ein kräftiges ordentliches
Mädchen , das etwas kochen
kann und gerne di« übrigen
Hausarbeiten verrichtet , findet
gute Stelle . B28838 .2 .2

Gartenstraße 37 . parterre .

m solides Mädchen
wird gesucht. 8456

5kre«zstraße 28 , l . Stock.

Ein Mädchen,
das gut nähen und bügeln kann,
wird als Stütze gesucht. 8455

Kreuzstraße 29 , l . Stock.
Suche auf sogleich jüngeres ,

fleißiges Mädchen für kleine Haus-
baliunn . Eure Zenaniffe eriorderl .
B24197 Nitterste ■>. 1!

Ein ordentliches Mädchen wird
sofort von kleiner Familie in Dienst
gesucht. B24118 .2.2

Lnisenstraße 34 , 2. Stock .
Ein junges fleißiges Mädchen ,

dem Gelegenheit geboten wird , alle
häusliche» Arbeiten zu lernen ,
kann sof . eintreten bei kl . Familie .
8435 Schillerstr . 24 , pari .

Jüngeres , kräftiges Mädchen ,
auf 1 . Juli gesucht. BL4119

Hcrrenstr . 22, 1. Treppe, rechts .
Fleißiges , ehrliches Ät L d ch e n

kann sof . eintret . Stell , angenehm.
B24067.3.2 Kronenstr . 47 . Bäckerei .

Gesucht auf Samstag vormittag
eine saubere, zuverlässigePutzfrau .

Frau IV. ücumann ,
5824221 Roonstraße 24, II.

Modistin-Gesuchl
Perfekte 1 . Arbeiterin findet f.

kommende Saison angenehme
Jahresstellung . Pension u. Wohn¬
ung im Hause. Gefl . Offert , mit
Gehaltsang , richte man postlag .
Durlach, Chiffre H . S. 45. 8156

iS Welßzeug -
Ai Maschinen -Näherin
wird sofort für dauernd gesuch
8458 A. Lucas , Kaiserstr. 185.

8460

Erdbeeren

6eschw
.

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen ,
sucht für dauernd 8345.8.2

Tampsuiaslh-Allstalt 8okorpp,
Weftendstraße 29 b.

Stellensuchen
Wer wäre bereit , einen jungen

strebsamen Mann zu einem tücht.

Slrcheübmiisseh «
auszubilden ? Näheres unter Nr .
5319a durch die Expedition der
„Badischen Preffe "

._
*

Bautechniker ,
mit 2 Semester Baugewerkeschule,
sucht per 15. Juni oder 1 . Juli auf
einem Baubüro , oder als Vorar¬
beiter in gröberem Zimmergeschäft
Stellung . Gute Zeugn . zu Diensten .

Offerten unter Nr . 5469a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2

Peil. lower
hier , rüstig , geschäftserfahren , mit
vorzüglichen Ausweisen wünscht
gegen bescheidene Vergütung stän¬
dige oder auch nur zeitweise schrift¬
liche Beschäftigung für ganze od.
halbe Tage zu Hause oder beim
Auftraggeber : würde sich besonders
für irgend einen Vertrauensposten ,
Privatsekretär rc . eignen .

Offerten unter 5024190 an bte
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Tüchtiger

UhrmaGbergehllfe
21 Jahre alt , in ungekünd . Stel¬
lung , mit guten Zeugn . und eig.
kompl . Werkzeug

sucht
fich per bald od . später zu verändern .

Gest . Angeb. unter 5624188 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .
SodUästss Fräulein,
welches 1 Jahr die Handelsschule
des Bad . Frauenvereins besuchte ,
sucht Stellung als Privatsekretärin
oder bei einem Rechtsanwalt .

Gest. Offerten unter Nr . B2319L
an die Exped. der „Bad .Preffe "

. 2.2

AnWiges Mchen.
das bis jetzt serviert hat , sucht auf
1 . Juli Stellung als Büfettfräu -
leiu. Offerten mit Gehaltsangabe
find zu richten an Ü . V ., postlagernd
Pforzheim ._ 547Sa .3 .2

Fräulein sr* iÄSSÄ
Haushaltung , sowie der feinen
Küche durchaus selbständig , sucht
Stellung als Haushälterin tn gutes
Haus . Gest. Offerten unter Nr .
5824103 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Gebild . Dame
reif . Alt ., lath ., mit prima langj .
Zeugnis , perf . in Küche u . Haus¬
halt , selbständ., arbeitsfr . , heiter
u . gewissenh ., sucht Stell , in frauen¬
losem Haushalt , event . zur Vertr .
dec Hausfr . Briefe erb . an Fräul .
Westrem , Eaden -Baden , Langestr . 126 ,
1 . Stock . _ 5553a .2.1

B Stelle sucht sofort :
• Mädchen, welches kochen kann

u . Hausarbeit gern verrichtet . 58«m
urea « litehm , Vürgerstr . 10

Fleißiges Mädchen , das allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
sucht Stellung bei kleiner Familie
für sofort oder später . B24210

3n erfr . llblandstraßr 20, 4. St .

Z-e. steih .zra« U , KL
Woche Beschäftigung ; würde auch
ein Bureau zu reinigen zu übern .
B24073 .2L Näh . Ritterstr . 32, B . IV.

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vernrieten
3 Zimmer und 7 Zimmer , Zu er¬
fragen Herrenstraße 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen, _ 6021 *

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akadrmiestr . 20,
helle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr . Anschluß,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf 1 . Julr 1910
eventl. früher , auch getetlt zu ver¬
miete«. Näher . Büro ._ 5143*

ooooooooooo
Kriegstraße 131,2. Stock, ist

eine herrschaftlicheWohuuug

O
v von? Zimmern, 1 Fremdenzim.

Küche , Bad , Speisekammer, 2

0 Mansarden, 1 Fahrradkammer , 1
3Kellern , auf 1 . Juli od . später 0

0 zu vermieten . Näheres daselbst Ä
oder Kriegstraße Nr. 16 im V

Q Tapetenladen . 8319.8.2 Q
OOOQOOOOOOOO

Watdtzor « stratze 10
nächster Nähe des Schloßgartens
ist erne schöne , herrschaftliche, ge¬
räumige 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad . Balkon . Veranda u. Zubehör
auf 1 . Oktober d. Is ., eventl . auch
früher zu vermieten . 8404*

Näheres Parterre .

Eine schöne, geraum . 5 Zim¬
merwohnung mit Bad, Balkon
und allem Zubehör ist per bald
oder 1. Julr sehr preiswert zu
vermieten . Näh. Kaiserstr. 48.
im Schuhgeschäft. 6157*

!. oermieten
Oststadt, in ruhiger Straße, ei«
sehr schSue Parterre- Wohnung
mit 5 Zimmern . Bad. Mausar-
denzimmer und sonst reichlichem
Zubehör auf l . Juli oder später
zu vermieten . ‘ 7269*
RLH.Melauchthonstr .SimBüro.- 5JB

DittiH/rim Ernststratze S ist eine
ML schöne Wohnung

4
Ecke

Zimmer -Wohnllng. ..i
Weltzien- und Sophirnstratzr ,

2 . Stock, mit schönen , Hellen Zim¬
mern , Mansarde , Bad usw^ auf
1 . Juli preiswert zu vermieten .
Die Wohnung wird infolge Ver¬
setzung schon auf 20. Juni frei .

Näheres daselbst oder bei 58an-
unternehmer Laeroix , Luisenstr. 2.
Brauerstraße17. große hell. äZim -
merwohnuug auf 1 . Juli sehr bill.
zu vermiet . Näh, pari . B24075 .8.2

Durlacher -Allee 45. 2 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vermiet.
Näh . Laden . B28828

Durlacherstr . 9, nächst der Kaiser¬
straße , ist im Vorderh. 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche ; ebendaselbst ist im Hinter¬
haus , part . , eine Zweizimmer.
Wohnung, Küche, auf 1. Juli zu

vermieten . B24195
Näh, im Laden daselbst .

Ecke Blücher- u. Maxaubahnftr . 1,
ist im 3. St . hübsche 2 Zimmer¬
wohnung ans sogleich oder später
zu vermieten . B24192

Näheres im H . Stock.
Kapelleustr. 12, II . St ., schöne

Dreizimmerwohnung mit Man¬
sarde (wegen 5Fersetzung) auf 1.
Juli zu vermieten . 5824196

Räh . .« »prllenstr. «6 . 111 . St . L
Karl - Wilhelmstratze 49 ist eine
Zweizimmerwohnung zum 1. Juli
zu vermieten ._ 5824215.3,1

Klauprechtstr. 20, ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit GaSautomat
per 1 . Juli oder später zu ver»
mieten . B24193

Klauprechtstr . 28 ist eine Woh -
nung von 1 Zimmer , Küche.
Abort innerhalb Glasabschluß an
1 oder 2 erwachsene Personen
auf 1. Juli zu vermieten.

Näh . 8. Stock. 5323126
Marienfir , 70 ist eine Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. . B24206

Morgenstratze 23 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Zu er-
fragen im 2. Stock . 5824083.2.2

5 Zimmer -Wohnungen
m . Balkon, Veranda , Bad u . reiche
lichem Zugehör im 2 . u . 3 Stock

gfort oder später zu vermieten.
23225 Näh. Karlstr . « 4. pari .

Schrstelstr . 38 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auj 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres , im 2. Stock
daselbst._ 3324013.2.3

Lofienstr . 27 ist im 3. Stock eine
schöne5Zimmerwohn«ng m . Balkon
und reich !. Zugehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . B24219

Näheres im 4. Stock , links.
Wilhelmstr . 65, ist der I . Stock,
4 Zimmer , Küche, Keller , Man¬
sarde , Waschküche, auf 1 . Okw -
ber billig zu vermieten. Näheres
daselbst von 9 bis 2 Uhr._

Wilhelmstr . 67 ist ein Spezerei¬
laden mit 2 Zimmerwrhnung auf
1 . Oktober zu vermieten.
Derselbe würde sich auch zu ein .

anderen Geschäft eignen.
Näheres daselbst. 5824163

Mühlburg . Rheinstratze 38 ist nu
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche und sämtl.
Zubehör per 1 . Juli d . I . an
ruhige Leute zu vermieten.
5822844 Näh. imLaoen .

3 « vermieten.
Schone Wohnung mit 4 Zim¬

mern nebst Zubehör , elektr. Lickt rc .
atif 1 . September od. 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . 5302a3ü

Zu erfragen bei Baumeister
I . Wehrle , Staufen L Breisgau .

und Küche imvon 3 Zimmern — -
Vorderhaus 3 . Stock per 1 . Juli zu
vermiet . Preis 200 M . B24Ä69 .2.2

AxulAiL In schöner Lage auf
DllrlutD dem Turmberg ist

eine 4Zimmer -
Wohnung mit Balkon u. Veranda,

mieten.
Wohnung vermietet Werdern

Näheres Villa „Frobmiiller ".
Ebendaselbstist e. hübsch moblrert .

Zimmer zu vermieten . 7401

Möbliertes Zimmer zu vermiete «.
Ein schönes, auf die Straße geh¬

endes Zimmer billig für sofort
oder spater , u vernneten
B24194 Schüvenstr. 58, IV . St .

Z « vermieten : -yfi .
2!löbf. Zimmer, sofort oder spat .

B24100 Kaiserstr. 93, II ., Vordh.
In freier Lage, nahe dem Haupt -

bahnhof, ist ein gut mobl. Ztmmer
sofort zu vermieten. 5824050

Kreuzstraße 29, 4. St .

mit
vermieten.

Schillerstraße 14, parterre .
Akademiestr . 16, Stb . , 4. St ., 1-, sit
ein freund !, mobl. Zemmer an so¬
liden Herrn oder Frank , brlltg zu
vermieten._

r \ 5824213
Bahuhofstr . 50, parterre , t)t cm
gut möbliertes Zimmer für
7 Mk. im Monat z» vermreten . .
Zu erfraaen parterre . B24226 ,

Bernhardstr . 6, Part ., sind 1—2 schön i
möbl. Zimmer mtt sep. Eing . an
tberrn od. Fräul . bill. zu vermteten

!uf Wunsch g. Pension . 5824212
Bürgerstr. 18 ist i« Seitenbau ,

1 . Stock, ein einfach möblierte »
Zimmer sogleich zu vermteten .
Näheres im III . Stock .

Degenfeldstr. 1. 3 . Stock links , ist
ein freundlich möblterjeS . großes
Balkonzimmer sofort oder spater
billig zu vermteten . B24079 .5.2

Kaiserstr. 31. 4. St . ist möbliertes
Manfarden -Zimmer sofort oder
später zu vermteten ._ 582434o

Kaiserstraße 95, 3 Tr ., ist schön
möbl . Zimmer mit gut . Pension
an befferen Herrn od . Dame
sofort zu vermieten . B2s801.

Klauprechtstratze 24, 3 ., St . , rechts,
ist ein großes , schon mobl . Ztmmer
per 1 . Juli zu vermiet . B24044.2 .2

Leovitdstr. Nr . 30. ist sofort , ein
einfaches , möbliertes Zimmer zu
vermteten. B24131
Zu erfr . 3 Treppen links .

Schützenftr . 48 . part . erbalten jottde
Arbeiter «oft und LogtS zu btl -
ligem Preis ; auch sind 2 Schlaf -
ßellen frei . > B34016ßellenfrei . . B24015

Waldstraße 83. 3. St ., gut movi.
freundliches Zimmer sofort oder

zu Vermieten. 5824204 .2.1
(<> <« •«**mm unmöbl ., im 4. Stock

vorteilhaft zu ver¬
mieten. Näheres
8363 .2.2 Herrenstr . S« , 4. St .

fVtiet Gesuche
Auf 1. Oktiber wird eine Woh¬

nung (Südstadt ) aus 3—4 Zim¬
mern und Zugehör zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 5824104 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten .

Freundliche 3 «der 4 Zimmer .
Wohnung in befferer Lage wird
von jungem, kinderlosem Ehepaar
auf den 1. Juli zu mieten gesucht.
Angeb . zu richten u . Angeb. des
Preis , unt . Nr . B23720 an die
Exped . der „Bad . Pr ."

1 Zimmerwohnung, Küche , Kel¬
ler, von alleinstehender Frau auf
1 . Oktober zu mieten gesucht .
Hinterhaus auSgeschl . Off . unter
B23684 a. d . Exp , d . „Bad . Pr " .

Berghausen .
, GiuzelwohnhauS —5biS
I 7 Zimmer und Zubehör , gut
I eingerichtet, kein Neubau ,

mit Garten , per Okt. a . c.
zu mieten gesucht , evtl ,
zu Kauf . Offerten mit >
Preisangaben u . Beschrieb

s unter Nr . 8433 an die Exp.
I der „Bad . Preffe " erb.

Zimmer - Gesuch.
Ein gut möbliertes Zimmer mit

Balkon und Gartenbenützung wird
auf 16. Juni gesucht. _

Gest . Offerten unter Nr . B24224
an die Exped . der „Bad . Preffe erb .

Ein möblierte» Zimmer mit
Pension in der Südstadt , womög¬
lich in d . Nähe des Seminars H
gesucht. Offert , mit PreiSang .
u. 5493s «• d . d. . Bad . Pr ."

,
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Eigene Entwürfe.Gegr . 1883Telephon 114

Hier » ein
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31. 7994*

Gold* und
Silber - Waren
Billige
Preise

Alleinverkauf für
Pforzheim u. Karlsruhe:

G. m. b. H.
hergestellt in eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährten
Rezepten . Achten Sic bitte auf fönendes :

1. Sfaf die Qualität der Limonaden,
2 . Auf deren neuartigen , praktischen

Verschluß , der das unangenehme
Spritzen verhindert .
Wir bitte » um einen Versuch .

die ‘4 Liter-Flasche Inhalt Psg .

die 7> Liter-Flasche Inhalt 12tPfg .

Cint 9 tt ^ en
mit Hinrbeer - oder Zitronen -> Geschmack

die '/-> Liter-Flasche Inhalt 1 ^ ) Pfg .

die Y. Läer-Flasche Inhalt £ 9 Pfg .
Preise ab FiliÄen oder von 20 Flaschen

ab frei Haus gegen sofortige Kaffe .
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit

10 bezw. die großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt
wachen und werden ebenso zurückgenommen , sic
bleiben, da geschützt , unser Eigentum.

kkAwLllcd 8 Co
,

G. m. b. H.
DM " Verlange « Sie nur Flasche

mit Ries -Verschluß . - WZ 3447

Täglich frische

Erdbeeren
zu Marktpreisen .

Verkaufsstelle der Bad.
.

Amalienstraße 25 . 8203a.3 .3

Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Köchen ,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

Eine Wohltat im Sommer
sind Küchlers praktische

Selbstfrlsier - Häinme .
Rasche

Be¬
dienung .

werden tadellos ausgeführt
ebenso

Neuanfertigung, Unarbeitingl
bei 822248

Friedrich AM,Kä& * |
Vergolden und Versilbern.

Elektrische
Lichtpansanftalt
8. Thoma Nachf , Narkrill
Kaiser Allee 23 . Telephon 221!

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . qn19*

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B24052.3 .2

J. Stieber, fBark$rafenstr .l9
Telefon 2477 im Hause.

| Rucksäcke,
Gamaschen,
Hosenträger.

Kofferhaus
Geschw . JLämmle ,

Kronemstrasse Nr . St .
4 .3 Rabattmarken . 8088

für
"

WW
ZW" abgelegte

erren » u . Damenkleider . Schuhe,
Zeißzeug u . s. w. zahle hohen Preis .

Postkarte genügt . B23913.4 .2
J .Gross , MllrkWsenstr. 16.

Iiimn -Hemdhchii
in verschiedenen Qualitäten

von Mk . 3.75 an .
Fertig und In Maßware ^

Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

Diwans .
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwan in Stoff , Pliisch- Moquette
u. Kameltaschen, werden zu äußerst
billigen Preisen abgegeben Nur
selbstangefertigte Sachen unter
Garantie . 8360 .31

Ludwig Selter ,
Waldstraste 7.

Ka$ $ tti $ cbräitkc
,

8351 erstklassiges , bewährtes Fabrikat , ab Lager 2 .2

zu flu$nabmeprei$en.
Wilh . Weiss , Karlsruhe,

Fabrik für Uaffen- und Tresorbau

Engl . Unterricht ,
Grammatik , Konversation , erteilt
gründl . bei mäßig . Honorar . 3.2

17 Gcrwigstr . 14. 4. St ., l.

IW « m p , . 1 finden freundl .irameu Aufnahme bei
einer Hebamme.
Frau Swart , Ceintuurbaan [12
Amsterdam . 3179a25.14

Tine Aussteuer
bestehend ans : 2 polierte Bett¬
stellen . Nachttisch . Waschkom¬
mode , Schrank . Vertiko , Tisch,4 Stühle . Spiegel , Küchenschrank ,
Küchentisch . 2 Küchenstühle wird
zu jedem annehmbaren Angebot
abgegeben ; auch werden obige
Gegenstände einzeln billig
verkauft 8373
Kronenstrahe 10 iw Laden.

Jldbcr
Schuh« re. kauf«. Zahle höchste
Preise , da größeres Quantum
für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich. Eine Post¬
karte genügt . B24123.3.1
Glotzer , 3 Markgrafen str. 3.

Mödelverkauf
Umbau u . Tisch , eichen. Diwan ,

Spiegel , Vertiko, Salontisch , Wasch¬
kommode u . Trumeau , sowie viele
kl . Möbel werden unter dem Selbst¬
kostenpreis abgegeben. 4241*
Franz Pottiez, Werderstratze 51

Ebenso KtteMers Hnverlierbare

Haarspangen
per Stfick 60 Pfg .

Kttehlers neuster

Zopfbandhalter
kostet nur 10 Pfg . Küchlers Haar .
weUer , 3 Stück 50 Pfg . , erzeugen in
kurzer Zeit prachtvolle Haarwellen . Keine Beschädigung der Haare . Keine Brennschere mehr nötig .
Küehlers Frisier- und Staubkämme .“ .rÄsrsShÄ “ :
Habe wieder riesige Auswahl in kompletten Kammgarnlturen . Nur die allerneuesten
Dessins , sehr preiswert . Ein grosser Posten Zahnbürsten (seltener Gelegenheitskauf )zum Aussuchen , per Stück 25 Pfg .

‘ ' . . ...Wert bedeutend höher .
Streng reelle, sachgemäße Bedienung findet man im 8259.2.2

Kam - Spezialgeschäft „.
Wieder zur Messe hier !

ans
I . Reihe , letzte Bude .

Nur für Damen !
Aus der Messe Stand Nr. 58, 3e9E:? î

,Z ?Ä tten
müssen innerhalb 4—5 Tagen ein Fabriklager von ca. 100 Dutzend

nur erstes Fabrikat, verkauft werden , da geschäftlich anderweitig zutun habe und offeriere : B23701
Serie 1 früher bis zu 3 Mk., jetzt 1. 20 per Stück

» ^ „ „ „ 5 „ „ 1 . 60 „ „
n ^ r, n tt 8 „ „ „ „

Stand IVo . S8 .
y

Karlsruher Neffe, m 2. Reihe, Rr. 65.
Dresdener Schokoladen -Konfitürenlager I . RangesOsakka -Sakka

Inhaber : Ad , 0 . Jukes , Dresden -A., ist zur Messe anwesend.Osahha -Sahha (Original ) ist Treffpunkt der eleganten Welt
aus den Messen in B .-Baden . Freiburg i . B ., Hanau , Speyer .Kreuznacher Jahrmarkt, Bremer Freimarkt u . s. w .

Köstlich frische , nur erstklassige Schokoladenund Desserts. B23852

Mess - Anzeige .
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebeneMitteilung , daß ich mit meiner bestrenommierten

Konditorei - Bude
zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allenin dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch Hochachtungsvollst

Eduard Schmidt
aus Frankfurt a . M.

NB . Das Geschäft befindet fich am Ende der 2. Budrnreihe
nächst dem Schaubudenplan ._ 8257.2.2

1 Beständige Ausstellung 4001 * !
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeits- und' Gelegenheits-Geschenken :
Han«lialt ~ Artilfßl in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel,ndUolidli ^Äl llhbl versilbert, Kupfer und Messing .

Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Da mengürtel

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser (zulässig

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
Maxaubahn-, VTendt- u. Dragonersteane Plätze emechhwjslich
Strassen- , Kanal- und Bordsteinkosten zu Mk. 45.— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasse 102. 4195*

Neuarbeiten — Umänderungen
von Gold - n . Silberware « sed . Art
werden sauber und gewiffenhast
B24993 ausgeführt . 14.1
Fr . Widmann , • Goldschmied,
Vergolden Kaiserstr .225 . Versilbern
Ankauf und Tausch von altem Gold .

Empfehle einen vorzüglichen

Mittags-Asch
zu 80 Pfg . u. Mk . 1 .20 . im Abon¬
nement 70 Pfg . u . 1 Mk.

Rein . Schwerne -Schmalz
per Pfund SO Pfg . empfiehlt

Stto Koch , „zum Pmghos
"

2.2 (Brauerei Höpfner ). 8247

Schönste

i
Aroma wieWalderdbeeren,empfiehlt

täglich frisch A Pfd . 50 Pfg .
SUru- ieil-Spezichaus

J . Deila Bona .

AchtungN !
la Prima ganz harte
= hochf. Salami =
großartiger Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack , beste Dauer - u . Winterw .,
konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
Roß-, Rind - und Schweinefleisch -
Versuchen Sie , Sie bleiben treuer
Kunde ! Pfd . 105 Pfg . ab hier . —
Nachnahme, Diskret . 4684a
A. Schindler , Wurstfabrik ,

Chemnitz, Antonplatz 8.

WtffBmIleuteM!
Möbelkänfer

wollen sich behufs Einkauf , üon
ganzen Einrichtungen «. Einzel¬

möbel an
erstklasfiges hiefiges Möbelhaus
wenden . Zu billigsten Kaffapreisen
werden die Möbel auf monatliche
und fitjährliche Ratenzahlung ö"
den kulantesten Bedingungen , aua»
ohne Anzahlung , verabfolgt .

Offerten unter Nr . 8131 besorgdie Exped. der »Bad . Presse - 6-d
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